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Biographische Notizen
über

Nathan Meyer Rothschild

^!)ie Nachricht von Rothschilds Tode, von dem Tode des

ersten Financiers der Welt, verursachte an der Börse eine

größere Sensation, als vielleicht jemals durch ein Ereigniß

der Art hervorgebracht wurde.

Der Gründer des Hauses Rothschild, Meyer An¬

selm, wurde zu Frankfurt am Main in dem gemeinsten

Theile der Stadt, im Juden-Viertel, geboren, welches noch

bis auf diesen Tag von den übrigen Stadttheilen getrennt

ist. Er sollte ein Priester werden, und wurde demgemäß

erzogen. Er studirte mit vielem Fleiß, und war bald einer

der gelehrtesten Archäologen. Sein Vater änderte jedoch seinen

Plan, und gab ihn nach Hannover in ein Handelshaus.

Obgleich Meyer Anselm Geschmack für die Wissenschaf¬

ten nicht gänzlich aufgab, so besorgte er doch seine Handels¬

geschäfte mit der größten Pünktlichkeit, so wie mit Geschick

und gutem Erfolg. Der Landgraf, der nachherige Chur-

fürst von Hessen, erprobte seinen Verstand und seine Recht¬

lichkeit; er übertrug ihm mehrere wichtige Geschäfte, und

machte ihn endlich im Jahre 1801 zu seinem Hofbanquier.

Er hatte sein Vertrauen keinem Unwürdigen geschenkt; —

Meyer Anselm vergalt es ihm durch die ausgezeichnetesten

Dienste. Während Napoleon in Deutschland herrschte,

rettete Anselm durch seine Aufopferung und Unermüdlich-
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kcit dem Churfürsten sein ganzes Privatvcrmögcn, und in

derselben Zeit erhob sich das Haus »Rothschild« zum be¬

rühmtesten in Deutschland.

Meyer Anselm, der Gründer des Hauses, starb im

Jahre'1812, und hinterließ seinen Söhnen nicht allein ein

unermeßliches Vermögen und einen unbegrenzten Credit als

Erblhcib, sondern auch das Beispiel seines weisen Lebens

und seiner klugen Rathschlüsse, die stets befolgt wurden. Er

rieth ihnen ganz besonders, vereint zu bleiben, und es

ist hinreichend bekannt, daß sie sich niemals trennten.

Seine fünf Söhne waren:

1) Anselm in Frankfurt a. M.

2) Salomon, der sich bald in Wien, bald in Berlin,

jedoch hauptsachlich in Oestreichs Hauptstadt auf¬

hall.

3) Nathan Meyer, der Held unsrer biographischen

Notizen, in London.

4) Carl in Neapel und endlich

5) Jakob in Paris. *)

Diese fünf Brüder haben an den großen Finanz-Ange¬

legenheiten Oestreichs, Frankreichs, Englands und

fast aller Lander Thcil genommen, — sie haben einen un¬

überwindlichen Phalanx mit einander gebildet. Sie haben

thcils selbst, theils durch ihre Agenten die Haupt-Handels¬

plätze von Europa beherrscht; und getreu ihrem Grundsatz,

nie etwas getrennt zu unternehmen, und alle Ope¬

rationen genau unter einander zu verabreden, stets alle das¬

selbe System befolgt und nach demselben Ziele gestrebt.

Hierdurch stieg ihre vereinte Macht zu dem Grade, daß sie

*) Dieser ist viel jünger als seine Brüder; und seine Frau, die
Baronin, ist die Tochter seines zweiten Bruders Salomen, der
achtzehn Jahr älter ist, als er.



zu allen Zeiten im Stande waren, über Krieg und Frieden

zu gebieten.

Nathan Meyer Rothschild in London wurde

als das Haupt der Familie betrachtet; obgleich er nicht der

älteste, sondern der dritte Bruder war, so zollten ihm doch

seine altern Brüder und sämmtliche Mitglieder der Familie,

sast eine kindliche Achtung. Die sünf Handlungs-Hauser

wurden fast gemeinschaftlich geführt, das in London ausge¬

nommen, welches nur allein durch ihn selbst geleitet wurde.

Die Mutter der Gebrüder Rothschild lebt noch, und

fahrt fort, im Judenviertel von Frankfurt a. M. zu

wohnen. Sie liebt ihr verachtetes Volk, und außer vielen

Wohlthatcn, die sie den Hülssbedürftigen erweist, zeichnet sie

sich durch weiter nichts von ibren Glaubensgenossen aus,

als daß sie sich monatlich den Luxus reiner Fenstervorhange

gewahrt. Sie verläßt ihre Wohnung nur noch, um die

Gärten Anselms, ihres ältesten Sohnes, zu besuchen. Sie

ist stolz auf ihre Kinder, — stolz auf die Klugheit, den gro¬

ßen Reichthum und den Ruhm derselben; —- die Mutter

der Gebrüder Rothschild kann mit Lätitia, der Mutter

der Napoleoniden, verglichen werden.

Der Anwachs von Nathan Meyer Rothschilds

Vermögen fällt ganz und gar in dieses Jahrhundert; doch

machte es nicht eher bedeutende Fortschritte, als einige Zeit

nach dem Beginn dieses Jahrhunderts. Nicht früher als im

Jahre 18V8, beim Ausbruch des Krieges in Spanien, wo

er die Zahlungen für die englische Armee in jenem Lande

übernahm, konnte er sich durch das Entfalten von bisher un¬

erhörten Privatmitteln der Handclswelt im Allgemeinen be¬

kannt machen.

Er war im Jahre 1809 nach England gekommen, wo

er als der Agent seines Vaters in Manchester Fabrik-
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Artikel für den kontinent einkaufte. Spater stellte ihm sein
Vater große Summen zur Disposition, die ihm der Chur-
fürst von Hessen und andere deutsche Fürsten anvertraut har¬
ten. Diese verwendeteer mit einem äußerst richtigen Ur-
theil, so daß seine Mittel auf unglaubliche Weise wuchsen.
Da sich hierauf sein jüngster Bruder Jacob in Paris
etablirte, fühlte er sich veranlaßt, London zu seinem Auf¬
enthalt zu wählen, welches er dann nie wieder verließ.

Seine Finanzgeschäfte erstreckten sich über den ganzen
kontinent, und übten einen großem oder geringem Einfluß
auf Geldangelegenheiten jeglicher Art. Nie sind vor seiner
Zeit Finanzunternehmungcnin einem so großen Maßstabe in
Europa vorgekommen. Außer der erfolgreichen Mitwirkung
seiner Brüder hatte er fast in jeder Stadt der alten und
neuen Welt Agenten, die unter seiner Leitung Geldgeschäfte
aller Art unternahmen und führten. Er harte auch, so wie
seine Brüder, eine Schaar von kleineren Kapitalisten zur
Disposition, die an den Anleihen und andern öffentlichen Fi¬
nanzgeschäften Theil nahmen, — die der Familie ihr unbe¬
dingtes Vertrauen schenkten, und die zu jeglicher Zeit bereit
waren, alles niit ihnen gemeinschaftlich zu unternehmen.
Nichts war daher für ihn zu groß oder zu ausgedehnt, wenn
es vernünftig und mit Wahrscheinlichkeit auf Erfolg ver¬
bunden war. In den letzten fünf Jahren, in denen man
seine Intelligenz als auf der höchsten Stufe der Entwickelung
annehmen darf, kannten daher seine Mittel keine Grenzen,
wenn man die directen sowohl als die indircctcn Mittel in
Betracht zieht. Alle Brüder von Nathan Meyer Roth¬
schild sind Männer von vielem Verstand und großer Ge-
schäftskenntniß; aber es ist allgemein bekannt, daß sie bei
allen Unternehmungen ihr Urtheil dem seinigen unterordne-
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ten, und daß er das bewegende Princip der großen Geld¬
masse war, die sie zusammen besaßen.

Man kann sagen, Rothschild sei der Erste gewesen,
der fremde Anleihen in England einführte; denn obgleich
Papiere und Dokumente dieser Art zu allen Zeiten daselbst
cirkulirten, so ließ doch der Umstand, daß die Zinsen und
Dividenden derselben im Auslände gezahlt wurden, sie den
Kapitalisten für zu unbequem erscheinen, als daß sie eben
große Lust gehabt hätten, sich darauf einzulassen. Er traf
nicht nur die Einrichtung, daß die Zinsen der fremden An¬
leihen in London gezahlt wurden, sondern er reducirte sie
auch auf englische Münzsorten, und arbeitete dem Steigen
und Fallen derselben entgegen, so daß man beim Umsatz ei¬
nes Staatspapieres stets seinen vollen, ursprünglichen Werth
in baarcm Gelde erhalten konnte, wodurch sie natürlich viel¬
mehr in Aufnahme kamen.

Alle diese Operationen wurden durch ein äußerst merk¬
würdiges Glück begünstigt; denn obgleich manche Staaten,
die in England Anleihen gemacht hatten, bankerott wurden,
so verfehlten doch diejenigen, mit denen Rothschild ein
Geschäft gemacht hatte, niemals, ihren Verpflichtungen nach¬
zukommen. Dies verdankte er sowohl seinem guten Ur-
theil bei der Auswahl der Staaten vor dem Abschluß einer
Anleihe, als der richtigen und umsichtigen Leitung der Ge¬
schäfte nach demselben. Waren die Gelder zur Auszahlung
der Dividenden nicht zur gehörigen Stunde bereit, — wel¬
ches sich zuweilen ereignete, — so befähigten ihn seine ei¬
genen großen Mittel stets, die nöthigen Vorschüsse zu machen,
während sein Einfluß und seine Beharrlichkeitihm stets die
vorgestreckten Gelder wieder einbrachten.

Was man daher auch von den üblen Folgen fremder
Anleihen sagen mag, so kann man dieselben doch auf keinen
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Fall Rothschild beimessen. Ucberdics sind diese Anleihen

auch die Quellen großen National-Erwerbes geworden, die

fast alle Stocks oder Acticn der Continental-Machte, die

ursprünglich bicr geschaffen wurden, im Auslände statt des

baaren Geldes in Umlauf kamen, wodurch sie dergestalt in

ihrem Wcrthc stiegen, daß die Besitzer zwanzig bis dreißig

Procent dabei gewannen.

Außerdem war Rothschild auch ein Kaufer und Ver¬

käufer aller Arten von Staatspapieren, und hatte man derglei¬

chen, die kein Mensch mehr annehmen wollte, so erhielt man

bei ihm stets den vollen Werth derselben dafür ausgezahlt.

Aber nicht nur baarcs Geld schoß er den Staaten vor,

sondern er übernahm auch die Umwandlung von Staatspa-

picrcn in andere, die geringere Zinsen brachten, und er ging

kurz vor seinem Tode noch mit vielen Rcductions-Planen

uni, die gewiß Niemand als nur er im Stande gewesen

wäre, auszuführen, und die nun mit ihm verloren gegangen

sind.

Rothschilds Anleihen sielen jedoch auch nicht alle

günstig aus; er hat mehrere höchst empfindliche Verluste

dabei erlitten, die den Sturz von jeglichem Hause mit ge¬

ringeren Mitteln herbeigeführt haben würden. Die eine der¬

selben war Lord Benley's Anleihe, oder seine Einführung

der 3^ proccntigen Schatzkammer-Scheine, die ersten Pa¬

piere der Art, die sich unter diesem Namen auf dem engli¬

schen Markte zeigten, und woran Rothschild 500,000

Pfund Sterling verloren haben soll. Zur Zeit der spani¬

schen Invasion durch die Franzosen im Jahre 1823 war er

durch die französische Anleihe in große Gefahr gerathen;

seine unerschöpflichen Hülfsqucllcn setzten ihn jedoch in den

Stand, die Stocks empor zu halten, und so lief die ganze

Sache endlich noch ohne Verlust für ihn ab. Diese Vcr-
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Hältnisse brachten auch den Papieren der andern euro¬
paischen Staaten einen bedeutenden Stoß bei, die sich da¬
mals auf dem Markte befanden, und namentlich wurden die
Neapolitanischen so bedeutend niedergedrückt,daß die
meisten Theilnehmer zurücktraten; das Haus Rothschild
war daher genöthigt, die ganze Last dieser Anleihe mit allen
ihren Verlusten allein zu tragen.

Ein anderes Ercigniß, wodurch dasselbe großen Gefah¬
ren ausgesetzt wurde, war Villöle's Project der Umwandlung
der Renten. Zum großen Glück für Rothschild wurde es
durch die Ueberwiegenhcitvon Einer Stimme in der
Pairs-Kammer, welche die Gegner des Projects mehr
hatten als die Beförderer, nicht ausgeführt; wäre es jedoch
zur Ausführung gekommen, so würden die Convulsionen auf
dem Geldmärktevon Europa, die gleich nach dieser Zeit ein¬
traten, ihm sicher mit einer solchen Last auf der Schulter
trotz aller bedeutenden Mittel und Hülfsqucllcn verderblich
geworden sein. Er hat es in jener Zeit in der That selbst
ausgesprochen,daß weder er, noch die bei diesem Unterneh¬
men interessirten Hauser im Stande gewesen wären, dein
Stoße Widerstand zu leisten.

Ein höchst gefährliches Geschäft für Rothschild war
auch die 4procentige französische Anleihe, d> er kurz vor
den »drei Julitagcn« mit Polignac abschloß, und die un¬
mittelbar nachher um 20 bis 3V p. C. oder um noch mehr
siel. In der That standen diese Papiere lange Zeit in ei¬
nem so schlechten Ruf, daß sich kaum ein Käufer dazu fand;
doch war dies Geschäft eigentlich mehr nachtheilig für seine
Theilnehmer, als für ihn selbst, da sie den größten Theil
dieser Stocks ihm bereits abgenommen hatten. Man machte es
ihm >jn jener Zeit zum bittersten Vorwurf, daß er seine
Freunde diesmal gänzlich ohne Hülfe ließ; doch muß man
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hierbei bedenken, daß er bisher seinen großen Gewinn stets
redlich mit seinen Theilnehmern getheilt hatte, und daß die
Juli-Revolution, welche dem Abschluß dieses nachtheiligen
Geschäfts folgte, ein Ereigniß war, welches Niemand vor¬
aussehen konnte. Seit dieser Zeit hat das Glück alle seine
Unternehmungen mit Erfolg gekrönt, die mit den portugie¬
sischen Papieren vielleicht einzig und allein ausgenommen;
doch können die Verluste, welche ihm aus jenem Unterneh¬
men erwuchsen, für ihn nur als geringfügig betrachtet wer¬
den.

Das große Glück, welches Rothschild bei allen An¬
leihen hatte, vcranlaßte alle Staaten, die Geld borgen woll¬
ten, seine Mitwirkung in Anspruch zu nehmen, und es fand
hierin unter den Machten eine Art von Nebenbuhlerei statt.
Er schlug es jedoch rund ab, ein Geschäft der Art mit
Spanien oder mit denjenigen Staaten von Amerika zu
unternehmen, die früher unter spanischer Oberherrschaft stan¬
den. Er machte es möglich, sich von allen schlechten und
unsichern Geschäften in den letzten fünfzehn Jahren fern
zu halten, die man den Zenith seiner Laufbahn als Ban-
quier und Financier nennen kann.

Rothschild vermied auch mit gleicher Sorgfalt, den
zahlreichen Actien-Gesellschaftenbeizutreten, die in dieser
Zeit sich bildeten, und dann stiegen und sielen. Man kann
jedoch sagen, daß er dmch seine Begründung der Asseku¬
ranz-Gesellschaft, im Jahre 1824 — kurz vor der all¬
gemeinen Actien-Manie — die Veranlassung dazu gegeben;
außer dieser Gesellschaft aber, die übrigens sehr große und
sehr günstige Resultate lieferte, ist uns keine andere bekannt,
mit der er in dirccte Verbindung getreten wäre.

Rothschilds Wechselgeschäfte wurden in einer so
großartigen und ausgedehnten Weise geführt, daß sie den
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Anleih-Geschäftengewiß nicht nachstanden, und da sich die¬
selben nur allein auf ihn und auf feine Familie beschrank¬
ten, so haben sie ihm sicher einen bedeutenderen Gewinn ab¬
geworfen, als jene. Sie wurden zu allen Zeiten und unter
allen Umstanden fortgeführt, und waren nicht jenen Zufal¬
len unterworfen, denen die fremden Anleihen stets ausgesetzt
sind. Sein Benehmen bei diesen Wechselgeschäften stellte
seinen Charakter in das vollste und vorteilhafteste Licht.
Er stand nie einen Augenblick an, einen Wechsel aus irgend
einem Theilc der Welt anzunehmen; und so stark war sein
Gedächtniß, daß er trotz der unendlichen Masse von Geschäf¬
ten, die ihn mit jedem Posttage überströmten, und trotz
dem, daß er nie etwas notirte, doch im Stande war, nach
seiner Rückkehr von der Börse alles genau seinen Buchhal¬
tern zu dictiren. Seine Zuversicht und Freigebigkeit in die¬
sen Geschäften verdient ebenfalls erwähnt zu werden. Viele
Kaufleutc, deren Wechsel man nicht respektiren wollte, fam
den bei ihm Beistand; und die geringen Verluste, welche ihm
aus dieser uneigennützigen Handlungsweiseerwuchsen, zeigen
deutlich, daß sein Zutrauen fast nie gcmißbraucht wurde.
Für diese Klasse von Kaufleuten würde sein Tod zu einer
andern Zeit eine Masse von Verlegenheiten herbeigeführt
haben; jetzt jedoch, da der Handel blüht, und der Credit
alle Tage zunimmt, zeigen sie sich weniger empfindlich.
Doch würden diese üblen Folgen dennoch nicht ausgeblieben
sein, wenn mit ihm auch das Geschäft geschlossen worden wäre;
es wird jedoch von seinen Söhnen fortgesetzt, die früher schon
unter der Leitung ihres Vaters dem Geschäft attachirt wa¬
ren, und trotz der Aussicht auf ein unermeßliches Vermö¬
gen , zu brauchbaren und geschickten Kaufleuten ausge¬
bildet wurden.

Rothschild verhcirathete sich im Jahre 1866 mit
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Hannali, der dritten Tochter Levi Barnett Cohen's,

eines Kaufmanns in London, der das Glück seines künf¬

tigen Schwiegersohnes so wenig vorausgesehn haben soll, daß

er zweifelhaft gewesen, ob er diese Partie wohl gutheißen

könne. Diese Zweifel wurden durch einige Böswillige rege

genackt, nachdem Rothschild bereits seine Bewerbungen

begonnen hatte, und von der Tochter erhört worden war;

sein Schwiegervater verlangte daher einen genauen Nachweis

seines Vermögens. Die komische Antwort des Bräutigams

war: wie viel Töchter Herr Cohen auch besitze, so könne

er, was Geld anbelange, nichts Besseres thun, als sie alle

Nathan Meyer Rothschild geben.

Madame Rothschild, die ihren Mann überlebt hat,

rmd deren Talente im Rechnen sie zu einer treuen Gehülsin

ihres Mannes machten, wurde die Mutter von vier Söhnen

und drei Töchtern. Die älteste Tochter ist an einen Sohn

Anselm Rothschilds in Frankfurt am Main verhci-

rathct; und es war die Vcrheirathung des ältesten Sohnes

Lionel mit einer Tochter Anselms, die den jetzt Verstor¬

benen nach Frankfurt rief. Hier starb er am Wsten

Juli 1836 im sechzigsten Jahre seines Lebens. Er war

nur wenige Wochen krank gewesen, und man sagt, er habe

eine starke Ahnung gehabt, daß er nicht wieder nach Eng¬

land zurückkehren werde.

So wie seine übrigen Brüder, war Rothschild in den

Adelstand erhoben worden, und er besaß wie sie das Ba¬

rons-Diplom; dock hat er nie Gebrauch davon gemacht;

sondern er war mit Recht stolz auf den Namen, unter wel¬

chem er sich ein Ansehn erworben hatte, das kein Titel im

Stande gewesen wäre, ihm zu geben.

Seine Leiche, begleitet von seiner ganzen Familie,—

seinem Sohne Nathan ausgenommen, — kam am 4tcn
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August auf der Themse an, und wurde nach seinem Hause
auf den Neuen Hof in der St. Swith ins-Straße ge¬
bracht.

Das Leichenbegangniß fand am Montag, den Ltcn Au¬
gust, statt. Wenige Minuten nach ein Uhr setzte sich der
von sechs Pferden gezogene Leichenwagen mit dem Trauer¬
zuge in Bewegung, und nahm seinen Weg langsam durch
die König Williams-Straße. Ihm folgten 36 Trauer-
kutschcn und 41 Privat-Equipagen, unter denen sich die des
Preußischen,Russischen, Oestrcichischen, Neapolitanischen und
PortugiesischenGesandten, so wie die von Lord Stewart,
Lord Dinorben, Lord Maryborough, des Lord Ma-
yors, des Shcriffs und vieler Aldcrmanncr der Stadt
London befanden.

In der ersten Kutsche hinter dem Leichenwagen saßen
die vier Söhne des Hingeschiedenen als die Haupt-Lcidtra-
ger; in den nachfolgendenKutschen die Verwandten und
Freunde der Familie. Der Zug wandte sich dem Corn Hill
zu, wo sich eine so große Masse von Menschen versammelt
hatte, daß die Polizei kaum im Stande war, den gehörigen
Raum für denselben zu schaffen.

Bei der Kirche zur weißen Kapelle schlössen sich die
Kinder der jüdischen Waiscnschulc und die der Freischule des
Juden-Hospitals dem Zuge an, der seinen Weg langsam
fortsetzte, bis der Leichenwagen durch den nördlichen Eingang
des Kirchhofes fuhr, der zur großen deutschen Synagoge
auf dem Herzogs-Platz gehört.

Herr Aron, der Prediger der jüdischen Gemeinde, ver¬
richtete den hebräischen Gottesdienst, und Ilr. Salomon
Her schell, der Hohe-Priester oder Rabbi, hielt eine ge¬
fühlvolle und eloquente Rede. In Bezug auf die Großmuth
und die Mildthatigkcit des Hingeschiedenen führte Dr. Her-
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schell an, daß derselbe außer seinen zahlreichen Beitragen
zu jeglicher Wohlthatigkeitsanstalt oft noch Tausende in seine
Hände legte, um sie zu milden Zweckenund für Hülfsbe-
dürftige verwende» zu lassen.

Der Leichnam ward alsdann in das Grab gesenkt,
welches sich nahe dem nordwestlichen Winkel des Kirchhofes
befindet. Der äußere Sarg, aus schönem Eichenholz, war
von einer bedeutenderen Größe, und etwas abweichend von
der Form, welche man den Särgen in England im Allge¬
meinen giebt; — er war außerdem so zierlich geschnitzt und
mit starken silbernen Handhaben an beiden Seiten verziert,
daß man ihn eher für irgend ein schönes Meuble als für
einen Sarg genommen hätte. In der Mitte befand sich
das Wappen der Rothschildschcn Familie in Holz geschnitten.
Als die vier Söhne ihre letzte schmerzliche Pflicht erfüllten,
und die Hände voll Sand auf den Sarg warfen, waren sie
sehr ergriffen. Die Freunde des Hingeschiedenen, — unter
ihnen Herr Montefiore, sein Schwager, Herr Samuel,
ein schöner Greis von sechs und neunzig Jahren, und An¬
dere, — verrichteten dieselbe Ceremonie, worauf das Grab
zugeschaufelt und mit einer großen Granitplatte bedeckt wurde,
die zu diesem Zweck zubereitet worden war.

Am darauf folgenden Sonntag, am I3ten August,
wohnten die vier Söhne in der Synagoge auf dem Herzogs-
Platz dem Gottesdienste bei, und nach demselben brachten
sie einzeln Gaben für die milden Stiftungen der Synagogen
dar, die sich zusammen auf 200 Guineen oder 1,400
Reichsthaler beliefen; Herr Montefiore und die anwesen¬
den Verwandten folgten ihrem Beispiel.

/







Das Testament
Rathan Meyer MothschilH's.

^N-othschild's Testament enthalt weder eine Angabe der
ganzen Hinterbliebenen Erbschaftsmasse, noch ein Verzeichnis
worin sich nachgewiesen fände, auf welche Weise und zu
welchen Zwecken sich die einzelnen Posten dieses ungeheuren
Vermögens verwendet finden, — so daß also die öffentliche
Neugierde in diesen beiden Stücken unbefriedigt bleiben
muß. Jndcß bleibt es doch immer ein sehr merkwürdiges
und interessantes Dokument, das einen ganz patriarchalischen
Charakter tragt, und von zärtlicher Sorge für seine Kinder,
so wie von Vertrauen auf seine Hinterbliebene Frau athmet,
welches allen Thcilen gleich viel Ehre macht. Wir geben
hier einen beträchtlichen Auszug des Testamentes,welches in
deutscher Sprache abgefaßt wurde.

Im Namen Gottes des Allmächtigen!
Da es dem gnädigen Gott nach seiner unerforschlichen

Weisheit gefallen hat, mich in dieser Stadt mit Krankheit
heimzusuchen, von der ich zwar durch Seine, des Allmach¬
tigen, Hülfe wieder genesen kann; — da jedoch das Leben
der Menschen in Seiner Hand steht, und ich nicht weiß, ob
es Sein Rathschluß sei, mich von dieser Welt abzurufen:
so habe ich es nach reiflicher Uebcrlegung jetzt — wo ich
noch im völligen Besitz meiner Geisteskräfte bin, — für ge¬
eignet gehalten, dies, mein Testament, zu machen, um darin
meinen Willen auszusprechen, demgemäß ich für den Fall
meines Hinscheidcns (welches in Gottes Hand steht) hiermit
bestimme:

2
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'Artikel I.

Ich setze alle meine geliebten Kinder zu Erben ein;
doch mache ich meine vier Söhne Lionel, Anthony,
Nathanicl und Meyer v. Rothschild zu meinen
Haupt er den. Es ist mein ausrichtiger und ernster Wille,
daß diese meine vier Söhne stets in Frieden und Einigkeit
handeln und fortfahren mögen, mit Beobachtung und Beibe¬
haltung der bereits bestehenden Verbindlichkeiten und Ver¬
pflichtungen, mein in London eingerichtetes Banquier-Ge¬
schäft, unter meinem Namen weiter zu führen. Meine geliebte
Hannah (gcborne Cohen) soll bei allen wichtigen Gelegen¬
heiten mit meinen vier Söhnen gemeinschaftlich handeln und
bei allen Bcrathungen eine Stimme haben; es ist auch mein
besonderer Wunsch, daß meine Söhne nie ein Geschäft, wel¬
ches der Augenblick bietet, ohne besondere Einholung ihres
mütterlichen Rathcs vornehmen,— auch sollen sie alle meine
Kinder, meine Söhne sowohl als Töchter, stctsmit aufrichti¬
ger Zuneigung, Liebe und Hochachtung behandeln, wie sie,
— die mir in einer Reihe von Jahren in Freud und Leid
wie ein getreues und liebendes Weib zur Seite gestanden, —
auch in vollem Maße verdient.

Artikel II.
Die Erbtheile meiner geliebten Töchter, Charlotte

(Gattin des Barons Anselm Sel von Rothschild),
Hannah Meyer und Louise finden sich im Artikel IV.
und V. dieses meines Testamentes bestimmt, und sie sollen
außerdem keinen Anspruch mehr haben, er sei von welcher
Art er wolle, und sich in kindlichem Gehorsam mit demje¬
nigen begnügen, was ihnen in den erwähnten Artikeln ver¬
macht wird. Ferner bestimme ich, daß meine vier Söhne
in London von dem Vermögen,welches ich hinterlasse, mei¬
ner geliebten Frau Hannah (geb. Cohen) jahrlich sine
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Summe von 20,000 Pfund, so lange sie lebt, auszahle» sol¬
len, damit sie nach meinem Hinscheiden im Stande sei, ih¬
rer Stellung gemäß zu leben; und namentlich soll die eine
Hälfte dieser Summe am Isten Januar und die andere am
Isten Juli jeden Jahres pünktlich und richtig verabfolgt
werden, es möge Gewinn oder Verlust in dem Geschäft
stattgefunden haben, so daß ihr unter keiner Bedingung
oder Annahme, es sei welche es wolle, diese Summe von
20,000 Pfund vorenthalten werde. Ferner vermache ich
meiner geliebten Frau für ihre Lebenszeit zu ihrem Genuß,
Vergnügen und Gebrauch:

L) Mein in London in der Piccadillp-Straße ge¬
legenes Haus,

v) Mein in der Nähe von London gelegenes Gut,
mit Namen Gunnersburry, und zwar beide
mit ihren Meubeln, Leincnzeug, Silbergeschirrund
allem Gerath und Zubehör; und möge meine ge¬
liebte Frau noch viele zufriedene und glückliche Ta¬
ge darin verleben.

Artikel III.

Da mein Sohn Lionel bei Gelegenheit seiner Verhei-
rathung die Summe von 75,000 Pfund erhalten, so bestim¬
me ich, daß aus meiner Erbschaftsmasse meinen andern
Söhnen ausgezahlt werde, nämlich:

H) Meinem Sohn Anthony v. Rothschild 75,000
Pfund.

L) Meinem Sohn Nathan v. Rothschild 75,000
Pfund.

V) Meinem Sohn Meyer v. Rothschild 75,000
Pfund,

sobald einer von ihnen mit der Zustimmung der Mutter,
meiner geliebten Frau, heirathet.
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Was meinen Sohn Meyer anbetrifft, der noch nicht

mündig ist, so sollen ihm außer der unter V erwähnten

Summe von 75,000 Pfund, so wie er das Alter der Mün¬

digkeit erreicht, noch aus der Erbschaftsmasse 25,000 Pfund

gezahlt werden, da ich bereits seinen Brüdern bei dersel¬

ben Gelegenheit diese Summe Übermacht habe; und es ist

mein Wunsch, daß mein Sohn Meyer nach Erreichung der

Volljährigkeit auch wirklicher Thcilnehmer am Geschäft des

Hauses in London werde.

Artikel IV.

In Betreff meiner beiden Töchter Hannah Meyer

und Louise v. Rothschild, die noch unvcrheirathet sind,

bestimme ich:

H) Die Ersterwähnte, meine Tochter Hann ah Mey¬

er, soll aus meiner Hinterlassenschaft 12,500 Pfund

erhalren, da sie von mir bereits die gleiche Summe

von 12,500 Pfund erhielt.

k) Die Zweite, meine Tochter Louise, soll, wenn sie

mündig wird, die Summe von 25,000 Pfund

Sterling erhalten; ferner bekommt jede zu ihrer

Verheirathung als Mitgift die Summe von 50,000

Pfund; auf keine Weise jedoch früher.

Ihre Werheirathung kann aber nur mit Zustimmung

ihrer Mutter oder ihrer Brüder stattfinden; und für den

Fall — der nicht denkbar ist — daß meine Töchter mit ih¬

rer Mutter oder ihren Brüdern nicht übereinstimmen und

nicht im Stande sein sollten, sich über einen solchen Punkt

zu einigen, so sollen meine Brüder die Entscheidung über¬

nehmen, und dieser haben sich alle Theile zu fügen. Außer

den so eben erwähnten Summen vermache ich noch als ein

reines Erbthcjl:
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H) Meiner Tochter Hannah Meyer 50,000 Pfund,

v) Meiner Tochter Louise 50,000 Pfund.

Diese beiden Summen sowohl als die früher erwähn¬

ten Summen von 50,000 Pfund als Ausstattung für meine

Töchter sollen zu 4 p. V im Geschäft meiner Söhne unan¬

tastbar verbleiben, so lange meine Töchter unverheirathet und

unmündig sind. Die Zinsen dieser Summen sollen meine

Söhne stets aus ihrem Geschäft an meine geliebte Frau

zahlen, damit dieselbe sie nach Gutdünken für das Wohl ih¬

rer Töchter verwende. Die beiden Summen von 50,000

Pfund als Ausstattung für meine Töchter und die beiden

Summen von 50,000 Pfund als Erbantheil für dieselben,

sollen ohne Aufschub und Verzug diesen meinen Töchtern

bei ihrer Berheirathung ausgezahlt werden. Sollte jedoch

Eine, oder sollten meine beiden Töchter gegen die Zustim¬

mung ihrer Mutter und ihrer Brüder Heirathen, so sollen

sie die für sie als Ausstattung und Erbthcil ausgesetzten

Summen nebst Zinsen verlieren. In Bezug auf die Aus¬

stattung meiner Töchter bei ihrer Verheirathung überlasse ich

es meiner geliebten Frau, die nöthigen Anordnungen der

Art zu treffen, wie sie sich für ihre Stellung eignen wer¬
den.

Artikel V.

Was meine liebe Tochter Charlotte anbetrifft, die

mit Gottes Hülfe schon seit mehreren Jahren glücklich ver-

heirathet ist, so vermache ich ihr in gleicher Weise als Erb¬

thcil 50,000 Pfund, die meine Söhne ihr drei Monat nach

meinem Tode baar auszahlen sollen. Da ich ihr, als sie

mündig wurde, nur 12,000 Pfund gegeben, und ich sie

durchaus nicht anders behandeln will als meine übrigen

Töchter, so vermache ich ihr außer den bereits erwähnten
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Ergänzung der geringeren Summe, welche sie bereits erhal¬

ten, die ihr ebenfalls drei Monat nach meinem Tode von

meinen Söhnen baar ausgezahlt werden sollen.

Artikel VI.

(In ihm werden seinen unmündigen Kindern Bormün¬

der gesetzt.)

Der Artikel schließt:

Ich empfehle den Bormündern, ihre Pflichren mit Liebe

und Treue zu erfüllen; und auf der andern Seite meinen

unmündigen Kindern, in allen Fallen ihren Vormündern

Gehorsam zu leisten und ihren Rath stets zu befolgen.

Artikel VII.

Es ist ferner mein ernster Wille, daß meine Söhne

mein Geschäft in London fortsetzen sollen, — daß die Ver¬

bindungen mit den andern Häusern, denen meine geliebten

Brüder vorstehn, erhalten werden, — daß sie auch ferner

Compagnons zusammen bleiben, und daß zu diesem Zweck

die Artikel der Compagnonschaft von meinen Söhnen und

meinen Brüdern erneut und wieder auf fünf Jahre ange¬

nommen werden sollen. Zu gleicher Zeit empfehle ich mei¬

nen Söhnen, sich in Geschäftssachen stets durch die Erfah¬

rung meiner Brüder willig rathen zu lassen, und ihre uner¬

müdlichen Bemühungen dahin zu richten, durch Fleiß, Um¬

sicht und Klugheit den Glanz und die Wohlfahrt des Hau¬

ses immer mehr zu befestigen und zu erhöhen.

Ich ersuche meine Brüder, in allen Lebensverhältnissen

meinen geliebten Kindern die Vaterstelle zu ersetzen, und ih¬

nen diejenige Liebe, Güte und Zuneigung zu erhalten, wo¬

von sie bisher so viel Beweise abgelegt haben.
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Artikel VIII.

(In ihm werden Legate für Freunde ausgesetzt.)

Artikel IX.

Es ist mein Wunsch, daß meine geliebte Mutter Gu-

dcla Rothschild (geb. Schnapper), ferner meine ge¬

liebten Brüder und meine Freunde (hier folgen die Namen)

ein Andenken von mir erhalten, und ich trage meiner lieben

Frau hiermit auf, einem Jeden von den hier Genannten ein

solches zu reichen, wie sie es für angemessen halten wird.

Ich ersuche meine Mutter, meine lieben Brüder und Freunde,

dies als Erinnerung an einen Sohn, Bruder und Freund

anzunehmen, der ihnen stets mit wahrer Liebe und Zunei¬

gung ergeben war.

Artikel X.

Meiner geliebten Frau überlasse ich alle fernere Be¬

stimmungen von Legaten für milde Stiftungen, für Perso¬

nen, die in meinem Dienst standen, für Dienstboten und alle

diejenigen, welche mich während meiner Krankheit pflegten

und warteten, mit einem Wort alle Verfügungen und An¬

ordnungen, die sie unter den obwaltenden Umstanden für

schicklich halten wird.

Artikel XI.

(In ihm werden seine vier Brüder, Madame Roth¬

schil d, einer seiner Söhne, sein Schwiegersohn, und Ben¬

jamin Cohen, sein Schwager, zu Testaments-Vollstrek-

kcrn ernannt.)

Artikel XII.

Ich verbiete hiermit allen Personen, Freunden oder
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Verwandten in London oder in Frankfurt am Main,
die nicht in diesem meinen letzten Willen besonders bezeichnet
sind, sich in die Ausführung und Vollstreckung meines Te¬
staments zu mischen, — auf irgend eine Weise die Veröf¬
fentlichung oder Einsicht desselben zu verlangen, oder sich die
Vorlegung der Kassenbücher, der Correspondenzen, der Ar¬
tikel der Compagnonschaft unseres Hauses u. s. w. zu ver¬
schaffen. Selbst die Testamentsvollstrecker ersuche ich, sich
einzig und allein auf die Vollziehung meines letzten Wil¬
lens zu beschranken, und — was gar nicht ihres Amtes ist
— keine Mittheilung und keine Vorlegung von Büchern ir¬
gend einer Art zu begehren.

Supplement zu Artikel IV.
Ferner bestimme ich:
Sollte meine Tochter Hannah Meyer oder meine

Tochter Louise beim Antritt ihres dreißigsten Jahres nicht
verheirathet sein, so soll sie das Recht haben, die unmittel¬
bare Auszahlung ihres Erbtheils von 50,000 Pfund zu ver¬
langen; und sollte die Eine oder die Andere beim Antritt
des vierzigsten Jahres noch nicht verheirathet sein, so soll
sie auch das Recht haben, die Auszahlung der andern 50,000
Pfund zu verlangen, die ihr als Ausstattung vermacht wur¬
den.

Frankfurt am Main, den 27sten Juli 1836.

Nathan Meyer Rothschild.

Ende.
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TMerthvolle MLerAe
aus dem Gebiete der

Geschichte, Philologie, Bauwissenschaft,

Theologie, Rechtswissenschaft, Technologie,

Pädagogik, Medizin u. Chirurgie, Belletristik,

Geographie, Natur, Musik,

im Verlage von

(Hottfr. .Basse in Quedlinburg.

Geschichte der außereuropäischen Staaten.
Herausgegeben von mehreren Gelehrten, lr und 2r Band. gr. 8. Velinpapier.

Reihet sich der von Heeren und ukert geleiteten „Europäischen Staa¬
tengeschichte" an. Die erschienenen Bände enthalten:

Erste Lieferung: Geschichte China's von Gützlaff. 2 Bde. 1 Thlr. IS
Gr. od. z Fl. Dann folgt:

Zweite Lieferung: Geschichte der Mongolen. Bd. 1—4.
Dritte Lieferung. Geschichte Ostindiens.

Geschichte der Kreuzzüge
von Mlchaud. Nach der 4tcn Original - Ausgabe überseht von F. H. Ungcwit-
ter u. L. G. F ö r st e r. 7 Bde. Mit 2 Karten, 20 Bildnissen u. 20 Vignetten,

gr. 8. (1ä2 Bogen.) weiß Papier. 10 THIr. 20 Gr. od. l9 fl. 30 kr. rh.
Chateaubriand nennt dieses Werk das historische Meisterwerk unsers

Jahrhunderts.

Geschichte England's
von dem ersten Einfalle der Römer an. Von Iii John Ling ard. Nach der 3tcn
Ausgabe verdeutscht von C. v. S. Band l —9. geh. 10 z Thlr. od. 18 fl. 14 kr.

„In der neuern historischen Literatur steht dieses We:k als ein bewundernswür¬
diges Meisterwerk da. Lingard hat die schwere Aufgabe gelöset, ei» authentisches u.
pragmatisches Werk zu liefern, worin nicht nur die altere Geschichte in das hellste
Licht geseht, sondern auch die äußerst verwickelte neuere Geschichte bis auf Georg III.
mit größter Umsicht und Klarheit dargestellt u. sehr anziehend erzahlt ist."

Geschichte der französischen Revolution
von 1789 bis 1814. Von F. A. Mlgnct. Urbersetzt von vr. F. H. Ungewit-

tcr. 4 Bdchn. 1j Thlr. od. 2 fl. 42 kr.
„Zeichnet sich durch lichtvolle Darstellung, klassische Ruhe «. Unparteilichkeit in

hohem Grade aus; daher es fast in alle lebende Sprachen übertragen wurde." Das¬
selbe ist wegen seines schönen Slplcs u. des klassischen Französisch auch in der Sprache
des Originals zu erhalten:

IIISI'OINL vk I-V I!I)V(II.rl'il0X

äepuis 1709 guscsu'k!» 1814. lVnuv. erliti»». 2 Voll. 8. geh. 2 Lhlr. od.
3 fl. 36 kr. rh.
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Geschichte Jtalien's
vom Jahre 1789 bis 1814 von C. Bo tta. Aus dem Jtal. übersetzt van L. G.

Förster. 8 Bde. gr. 8. geh. 10Z Thlr. od. 19 fl. 12 kr.

Geschichte der Erfindungen
in allen Thcilcn der Wissenschaften und Künste. In alphabetischerOrdnung. Von

I. A. Donndorff. 6 Bände, gr. 8. 7A Thlr. od. 13 fl. 48 kr.

Die Burgen und Bergfesten des Harzes
und der nächsten Umgegend. Von Fr. Hoffman». Mit 12 Abbildungen,

'kl. 4. gebunden 1A Thlr. od. 3 fl.
»,» SS Burgen, und wohl mehr, thronten einst auf den Höhen des Harzes.

Was von ihrer Geschichte uns überkommen ist. berichtet der Verf. anziehend in bun¬
diger Kürze, malt mit warmem Kolorit ihr jetziges Bild, das sauber lithogr. Ansich¬
ten von t'2 der bedeutendsten noch anschaulicher uns vorfuhren und knüpft daran der
Vorzeit märchenhafte Sagen, dem Munde der biederen Gebirgsbewohner abgelauscht.

lirtZscsüclite lies cltiislüclieii Liiict4enAk8ltNAs(Z8
»nü 6er Kirelienmusile, >nn Hiitstelrunip lies lklirintvntlxii»« !in. 1>!»
»uk »»«vre X<üt. hiebst ,1nlleutnn»e!> iiiiit VnrselilÜAen ?.nr Verbesse-
runzp tles irinsiAnUselie» 9'lieilvs lies evunxelisebeii (knltus. Vun .1. L.
IIXusu». Mit 4 tlbbilllunxen ni»1 24 Mnsilc-Iieilil^en. gr. 8. Belin-

pap. 2 Thlr. 12 Gr. od. 4 fl. 30 kr.
Steht als das einzige Werk über diesen hochwichtigen Gegenstand in unse¬

rer sonst so reichen Literatur da. und ist eine Frucht vieljahrigen Fleißes.

Bildnisse und Lebensbeschreibungen der berühmtesten
Pädagogen und Schulmänner

älterer und neuerer Zeit. Lief. 1 — 5. 1/z Thlr. od. 2 fl. 5t kr.
Lief. I.! Pestalozzi, Rousseau. Basedow.

Zerrcnner.
Lief. II.- Stephan!, Dinker, Wilmstn,

Campe.
Lief. III.: v. Rochow, Salzmann, Jahn

u. Seiler.
Lief. IV.i Comenius, Guts-Muths,

Weiße, v. Türck.

Lief. V. i Plamann, Jean Paul Fr. Rich¬
ter, Zschokke, v. Fellenberg.

Dann folgen! Caroline Rudolph!, Jacotot,
Bell u. Lancaster, Locke, Scholz, Tho-
masius, Aug. H. Franke, Hehse, Koch,
Plato, Dolz, Falk, Cousin.

Canning's Leben als Staatsmann
vonA. G. Stapleton, ESq. iCanning 's Privatsecretair). Nach der 2ten Ori¬
ginal-Ausgabe verdeutscht. Lief. 1 —3. Mit Canning's wohlgetrossenem Bild¬

nisse. gr. 8. 4 Thlr. od. 7 fl. 12 kr.

Arnault's Leben Napoleon's.
Aus dem Französ. übersetzt von Ilr. F. H. Ungewittcr. 4 Thcile. geh. Druckpap.
1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr. Velinpapier 2 Thlr. 16 Gr. od. 4 fl. 48 kr.

Bonapartiana.
AuserleseneSammlung von Anekdoten, Charaktcrzügcn, Bonmots, witzigen und
launigen Einfällen, sinnreichen Gedankenund tief gedachten Bemerkungen Napo¬
leon Bonapartc's. Von Cousin d'Avalon. Räch der 3ten Original-Auflage

übersetzt. 2. Lief. 8. geh. i Thlr. 16 Gr. od. 3 fl. rh.
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Memoiren über die Kaiserin Josephine,
ihre Familie und ihren Hof. Bon Madem. Avrillion ierken Kammerfrau der

Kaiserin). 2 Bündchen. 8. geh. 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

Briefe Napoleon's an Josephine,
wahrend des ersten Feldzugs in Italien, des Consulats und des Kaiserreichs, und
Briefe Josephincns an Napoleon und an ihre Tochter. Aus dem Französischen
übersetzt von L. G. Förster. 2 Thcile. 8. in färb. Umschlag geh. 1 Thlr. 12 Gr.

od. 2 fl. 42 kr.

Memoiren des Marschalls Ney,
Herzogs von Elchingcn, Fürsten von der Moskwa :c. Herausgegeben von seiner
Familie. Aus dem Franz. von L. G. Förster. 2 Bde. 8. geh. 2 Thlr. 8 Gr.

od. 4 fl. 12 kr.

Memoiren Mirabeau's.
Geschrieben von ihm selbst, seinem Batcr, Oheim und Adoptivsohn. Aus dem
Franz. von vr.Le Petit. lr—SrBand. 8. sl 123 S. u. 2 Faksimile.) (nITHlr.

8 Gr.) geh. 6z Thlr. od. 12 fl.
Mirabeau, der vcrwickeltste, aber auch der interessanteste Charakter im großen

Nevolutionsdrama des vorigen Jahrh., war, wenn auch kein guter, doch ein großer
Mann, groß als Redner und politischer Schriftsteller, wie als Gesetzgeber und'Staats-
mann. Der Herausgeber dieser Memoiren, Mirabeau's Adoptivsohn, der berühmte
Rechtsgelehrte Lucas M ontigny, dessen Donnerworte noch jetzt oft die französischen
Schranken erzittern machen, hat sich durch dieses eben so geistreich aufgefaßte, als
authentisch gearbeitete Werk der Pietät ein wahrhaftes Verdienst erworben.

Des Fürsten Carl Moritz von Talleyrand
politisches Leben. Bon Alexander Sall6. Aus dem Französischen. 8. geh.

1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr.

Geschichte Raphael's
und seiner Werke. Nach der 2tcn franz. Original-Ausg. übersetzt von Quatrc-
mere de Quincy Mitglied des Königl. franz. Instituts u. Secretair der Akade¬

mie der schönen Künste), gr. 8. geh. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
Leben David's,

ersten Malers Napoleon's. Bon M. A. Th***. Aus dem Franz. von E. S.
Mit David's Bildnisse, geh. 1 Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

Leben des Lord Byron.
Bon I. W. Lake. Verdeutscht von vr. Fricdr. Paucr. Mit Lord Byron'ö

wohlgctrossenem Bildnisse. 8. geh. 1 Thlr. 4 Gr. ob. 2 fl. 6 kr.

Maria Aurora von Königsmark
vonF. Cramer. Mit einem Facsimile. Vclinpap. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

kttiillievn ller l'vnlcülistler
von Vn. l!n88»ä«m. — Oller Onlicrlv niler delcnnnten, verstorlienvn
iinil lellenllenVonset/er, Virtuosen, Nnsllclvlirer, innsilcnliselien 8el>r!kt-
steiler etc. cle8 In - nnil tluslniules. lVelist lüugrnpliiselien IXnti/en nncl
imüvrveltiAvil tVnüvntuiiTeii. 8. Velinpap. geh. 1 Thlr, 8 Gr. od» 2 fl, 24 kr»
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Schill'ö Zug nach Stralsund
und sein Ende. Tagebuch eines seiner Vertrauten. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

Geschichte des vormal. Rcichsstists und der Stadt
Quedlinburg.

Won vr. Loh. Hcinr. Fritsch. 2 Bände. Mit 2 Grundrissen und 1 Charte,
gr. 8. Druckpapier 3 Thlr. 4 Gr. od. ö fl. 42 kr»

Won demselben Verfasser erschien:

Johann August Hermes,Doctor der Theologie, Confistorialrath, Oberhofprcdiger und Superintendent zu
Quedlinburg, nach seinem Leben, Charakter und Wirken dargestellt. Mit Hermes

Bildnisse und Faksimile, gr. 8. geh. 1 Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

?». «1« vit.i eVIurtim Imllmii nurialio.
8. 6 Gr. od. 27 kr.

Beitrage zur biblischen Zoologie.
Von Ur. Fr. C. A edd e l. gr. 8. geh. 8 Gr. od. 36 kr. rh.
Ein Anhang zu E, C, Fr. Rosenmüller's Werke über denselben Ge¬

genstand.
Nr. Loh. Hcinr. Bcrnh. Dräseke levangelischer Bischof):

„Wir sind wohl selig, doch in der Hoffnung."
Predigt am Sonntage nach dem Ncujahrstage 1835 gehalten, gr. 8. geh, 5 Gr.

od. 22 kr.

Examinatorium über die Dogmatik
der evangelischen Kirche. Nebst eingestreutenBemerkungen aus der Dogmcngc-
schichte, Hermeneutik, Bibelerklärung, Einleitung in die Bibel, Symbolik und
Kirchcngcschichte. Ein Hülfsbuchfür Prediger und Diejenigen, die sich zum Exa¬

men vorbereitenwollen, gr. 8. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.
Nächstens erscheint:

Examinatorium der Kirchcngcschichte. gr. 8.

Repertorium der Predigtentwürfe
der vorzüglichsten Kanzelredncr neuerer und neuester Zeit. Ein Beitrag zur ver¬
gleichende» Homiletik. In alphabetischer Reihefolgeder Materien. Für Prediger
und Kandidaten der Theologie. Vom Obcrprcdigcr K. Gerh. Haupt. 8. 2 Thlr.

8 Gr. od. 4 fl. 12 kr.
Ueber alle möglichen Texte und Themata, sowie für alle Sonn- und Festtage,

finden sich hier die vollständigen Predigtentwürfe der berühmtesten Kanzelredner des
Ig. Jahrh. beisammen, deren Auffindung die alphabetische Ordnung sehr erleichtert.
Ueber einen einzigen Gegenstand finden sich oft gegen 20 verschiedene Dispositionen;
woraus die Reichhaltigkeit des Werks hervorgeht. Das angehängte Register der an¬
geführten bi blischen Stellen macht das Ganze um so brauchbarer.

Von demselben Verfasser erschienen:

Biblische Real- und Verbal-Encyklopädie, in historischer, geo¬graphischer,physischer, archäologischer, exegetischer und praktischerHinsicht; oder:
Handwörterbuch über die Bibel, zur Beförderung des richtigen Verstchcns und
gründlichen Erklärcus der in der heil. Schrift vorkommenden Sachen, Wörter,
Redensarten u. s. w.; zur Erleichterung eines zweckmäßigen Bibcllescns, für Prc-



Versag von Gottsr. Basse in Quedlinburg u. Leipzig. 5

diqer, Katecheten, Schullehrcr, und für jeden gebildeten Christen bearbeitet, z
Bde. gr. 8. 7 Thlr. 20 Gr. od. 14 fl. 6 kr.

Biblisches Casual-Text-Lexikon. Enthaltend: ausexwahlte
Aussprüche der heiligen Schrift, die Predigten und Reden zum Grunde zu legen
sind, welche Geistliche vortragen bei besonderen, außerordentlichen Fällen, merk¬
würdigen Begebenheiten und ungewöhnlichen Veranlassungen, mit Hinzufügung
solcher Bibelstellen, die homiletisch benutzt werden können an den vorzüglichsten
jänrlichcn Festen und kirchlich ausgezeichneten Tagen, in der Advents - und Fasten¬
zeit, bei Taufen, Trauungen, Beichthandlungen, Communioncn, Sterbefällen, bei
Krankenbesuchen, bei Tröstungen der Leidenden und Betrübten u. s. w., so wie bei
andern Amtsgeschäften des Seelsorgers außer der Kirche. Für Civil- und Mili-
tairprediger bearbeitet» gr. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Die Lehren der Religion, erläutert durch Beispiele aus der
Bibel, aus der Weltgeschichte und aus dem praktischen Leben, zur Begründung
christlicher Weisheit, Tugend und Glückseligkeit, so wie zur Warnung vor Thor-
hcitcn und Sünden. Ein Handbuch vorzüglich für Lehrer, sowohl in Gelehrten¬
schulen, als auch in Bürger- und Landschulen, so wie für Prediger, welche die
Jugend zur Konfirmation vorbereiten, um dasselbe als HülfSmittel neben jedem
beliebigen Leitfaden beim Religionsunterrichte zu gebrauchen. In alphabetischer
Reihcfolge der Materien, 5 Bände. Mit dem Bildnisse des Verfassers. (2844
Seiten.) 8. 6 Thlr. 20 Gr. od. 12 fl. 18 kr.

Tabellarischex Abxiß der vorzüglichsten Religionen und Re-
ligionspartcicn der jetzigen Erdbewohner, insonderheit der christlichen Welt; ent¬
haltend Rachrichten über die Entstehung, Schicksale, hauptsächlichsten Lehren und
Gebräuche dieser Religionen, über die Meinungen und Lebensumstände der Stif¬
ter derselben und Gründer ihrer Parteien, auch Angabe der Völker, die sich zu
denselben bekennen, der Länder, welche ihre Anhänger bewohnen, der Anzahl der¬
selben, ihrer Glaubcnsbücher u. s. w. Nebst einer tabellarischen Ucbersicht der
Ausbreitung des Christenthums auf dem Erdboden in den fünf Erdtheilen. Fol.
1 Thlr. 10 Gr. od. S fl.

Die Sonn-, Fest- und Heiligen-Tage
der christlichen Kirche, nach ihrer Benennung, Entstehung, der Zeit, Art und Ver¬
änderung ihrer Feier, den an denselben üblichen Gebrauchen, mit Anführung der
vorzüglichsten Lebensumstände derjenigen Personen, denen diese Tage gewidmet
sind, und der Begebenheiten, weshalb sie kirchlich ausgezeichnet wurden. Siebst
der Geschichte der Feier der Sonn - und Festtage, der an denselben gebräuchlichen
Pcrikopcn und der Advents- und Fastenzeit. Für Religionslehrer und jeden ge¬
bildete» Christen. In alphabetischer Ordnung. Von Ä, F. P. Mo »hart. '3.

12 Gr. od. 54 kr.

Wörterbuch der Sittenlehre.
Oder: Alphabetisch geordnete Erklärungen aller in der Sittenlehre vorkommen¬
den Begriffe. Aus den Werken von Ammon's, Ncinhard's, Stäudlin'S, Bogel's,
de Wette's, Cannabich's, Fries', Kant's, Krug's, Maaß', Platncr'ü, Schnlze's und .
vieler andern Theologen und Philosophen neuerer Zeit zusammengetragen, mit '
den Namen der Verfasser, mit eigenen Erklärungen rmd mit einem die vorzüglich¬
sten Bibelstellen für die in diesem Wörterbuche gegebenen. Wörter enthaltenden
Anhange versehen. Von Joh. Christian KarlHerbig «Pfarrer zu Abtsbessingc»).

Lcxikonformat. 2 Thlr. 8 Gr. od. 4 fl. 12 kr.
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Methodologisches Hand - und Hülfsbuch zum Gebrauche bei demReligionsunterrichte
in evangelischen Volksschulen. Für die Lehrer derselben. Von I. C. Jtzcrott

(Prediger,. 8. 1 Thlr. 6 Gr. od. 2 fl. 15 kr.

Hülfsbuch zur Erklärung der
Sonn- und Festtags-Episteln.

Bon E. Hildebrandt (Prediger,. 8. 12 Gr. od. 54 kr,

Von demselben Verfasser erschien auch:
Hülfsbuch zur Erklärung der Sonn- und Festtags-Evange¬
lien. Für Volksschullchrer. 8. 12 Gr. od. 54 kr.

Schulrecht.
Oder: das Rechtsverhältnis; der Volksschule nach innen und außen. Nach Grund¬
sätzen der Vernunft dargestellt. Für Schulbehörden, Schulausseher, Lehrer und
Eltern. Vom Rectorvr.H. Gräfe. 8. geh. 1 Thlr. 8 Gr. od. 2 fl. 24 kr.

Handbuch für Volksschullehrer,
welche die neuesten und zweckmäßigsten Lehrmethoden kennen lernen wollen. Von

I. C. F. Baumgarten. 3 Thcile. 8. 2 Thlr. 8 Gr. od. 4 fl. 12 kr.
l r Theil enthält:

Neueste und zweckmäßigsteAnleitung, im
Lesen, Schreiben, Rechnen und Singenzu unterrichten, und im Denken zu üben.
Für Volköschullehrer, welche in Einem
Buche die Lautmethode, die neuesten
Schreib- und Rechenmethoden, die Pesta-
lozzische Einheits- und Bruchtabelle, die
Ecsanglehre nach Ziffern, und die zweck¬
mäßigsten unmittelbaren Denkübungen
für Kinder kennen lernen wollen. Ute
berichtigte und vermehrte Auflage. Mit
einer Abbildung in Steindruck. 8. UV
Gr. od. l fl. so kr.

2v Theil enthält:
Neueste und zweckmäßigsteAnleitung zum
Unterrichte im Kopfrechnen, in der Or¬
thographie, in der Sprachlehre, inschriftlichen Aufsätzen und im Briefschrei,
ben, in der Formenlehre und zum Kate-
chisiren. 8. UV Gr. od. 1 fl. 5l) kr.

3r Theil enthält:
Neueste und zweckmäßigsteAnleitung zum
Unterrichte in derReligion, zur Behand¬
lung der biblischen Erzählungen und der
biblischen Geschichte, und zum Unterrichte
in den gemeinnützlichen Kenntnissen und
der Weltkunde. 8. l s Gr. od. l fl. 12 kr.

Von demselben Verfasser:
Handwörterbuch für Volksschullehrer. Oder Belehrungen
über Erziehung und Unterricht im Allgemeinen; über Volksschulen überhaupt,
ihre äußere und innere Einrichtung und Ordnung; über Lehr-und Lcctionsplan,
Lehr - und Klassenziel, Lchrcurse; die Lehrer in denselben; über Lchrkunst, allge¬
meine und besondere Mcthodit, Lehrgang, Lchrform, besonders die chatechetische,
Lehrton, Lehrmittel, Lchrgegcnstände; über die Anschauungslchre, Denk- und Ge-
dächtnißübungen, den Unterricht im Lesen, Schreiben, Rechtschrcibcn, Sprachlehre,
in schriftlichen Aufsätzen, in der Aahlenlehre, dem Kopf- und Tafelrechnen, in der
Gesang, Formen - und Zeichenlchre, in derReligion u. d. m. 2 Theile. 8. 1 Thlr.
12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Leichte Aufgaben für Kinder zur angenehmen und nützlichen
Selbstbeschäftigung auf Vorlcgcblättern, für den häuslichen und Schulgebrauch.
Nebst einem Handbuchc für den Lehrer. le Lieferung: für jüngere ungeübte
Schüler und Schülerinnen; 2c Lieferung: für Geübtere. 2te verbesserte Auflage.
II Thlr. od. 3 fl.
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Neue Exempeltafeln
zur Uebung in den vier Grundrechnungen. Ein noch unbenutztes Hülfsmittcl
für Lehrer in Volksschulen. Von K. Happi ch. Mit große», zwei Zoll hohen

Ziffern, gr. 8. 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr. rh.

Won dems. Verfasser:
Der erste Lehrgang im Singen nach Tonziffern für Volksschu¬
len. Nebst 32 Wandtafeln mit Uebungsstücken in zwei Zoll hohen Ziffern, gr. 8.
2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr.
15 arithmetische Wandtafeln mit zwei Zoll hohen Ziffern. Ent¬
haltend 2700 Aufgaben zur Ucbung in den Grundrechnungsarten mit ungleichbe¬
nannten Zahlen; nebst einem Anhange von den im gemeinen Leben vorkommenden
Zeitberechnungcn und von dem Gebrauche der römischen Ziffern, gr. 8. 1 Thlr.
12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
Neue Wandvorschriftm, nach mathematischen und ästhetischen
Grundsätzen bearbeitet, zur Beförderung eines wirksamen Schreib-Unterrichts in
Volksschulen. Nebst 16 Steindruck-Tafeln mit Buchstaben in Hzölliger Grund¬
strichhöhe. 2 Hefte. Fol. iz Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

Handbuch der Gymnastik
für die deutsche Jugend. Für Eltern, Erzieher, sowie zum Selbstunterricht für
Jünglinge und Knaben. Bon Heldermann. Mit vielen Abbildungen. 1 Thlr.

4 Gr. od. 2 fl. 6 fl.

Won demselben Verfasser:
Handbuch der Gymnastik für Madchen. Nebst den Anfangs¬
gründen zur Tanzkunst. 8. 20 Gr. od. 1 fl. 30 kr.

Nr. I. E. 21. Heyse's
gesammelte Schriften und Reden

über Unterricht und Bildung, besonders der weiblichen Jugend. 8. 1 Thlr. 4 Gr.
od. 2 fl, 6 Gr.

F. G.F.Schläger:
Ueber den hohen Werth :c. der weiblichen Bildung

auf alle Verhältnisse des weiblichen Lebens. Allen cdeln Müttern und Töchtern
Deutschlands geweiht. Mit Anmerkungen von vr. J._C. A. Heyse. 8. 12 Gr.

od. 54 kr.

Praktische Formenlehre,
mit Anwendung auf das Elementarzcichncn und einer Anweisung zur Flä¬
chen- und Körperbcrechnung. Für Lehrer in Bürger- und Landschulen. Bon
Eickel. Mit mehrern 100 Figuren auf 8 Tafeln in Steindruck. 8. 20 Gr. od.

1 fl. 30 kr.

Bcrquin's
kleine Geschichten und Gespräche für Kinder.

Nach dem Französischen bearbeitet von Fr. Atzcrodt. Mit 22 colorirten
Kupfern. 8. geb. 20 Gr. od. 1 fl. 30 kr.
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Miß Edgeworth:
Familien-Erziehung.

In einer Reihe moralischer Erzählungen für die Jugend von 5 bis 12 Jahren.
Deutsch bearbeitet von Fr. Atzcrodt. Mit 8 colorirten Bildern. Zweite Auf¬

lage. 8. geb. 22 Gr. od. 1 fl. 89 kr. rh.

Des Prinzen Maximilian von Wied-NeuwiedReise nach Brasilien.
Für die erwachsenere Jugend bearbeitet von E. Hi ld e bran dt. 2 Bände. Mit

3 Kupfern. 8. geb. 2 Thlr. 20 Gr. od. 5 fl. 6 kr.

Leben und Sitten in Nordamerika
vom Oberst Hamilton. Aus dem Engl, von Franz Bauer. 2 Bde. 8. geh.

2 Thlr. 16 Gr. od. 4 fl. 48 kr.

v. Jouy!Der Eremit in Italien.
Oder Betrachtungen über die Sitten und Gebräuche der Italiener. Aus dem
Französischen übersetzt von E. S. und L. F. 4 Thcile. Mi? sauber lithographir-

ten Abbildungen. 8. geh. 5 Thlr. 8 Gr. od. 9 fl. 86 kr.

Topographie aller Weinberge
und Wcinpflanzungen. Won A. Ju lli en. Gekrönte Preisschrift. Nach der 4ten

franz. Ausgabe übersetzt. 2 Bde. gr. 8. 2 Thlr. 20 Gr. od. 5 fl. 6 kr.

N i c m a n n 's

geographischesHandwörterbuch.
Nach den neuesten Bestimmungen. Auch mit dem Titel: Comtoir- und Zei¬
tung s lex! kon. In alphabetischer Ordnung. Für Geschäftsmänner, öffent¬
liche Büreaux, Comtoirs, Kauflcutc, Fabrikanten, Manufakturisten, Jeitungsleser,
Reisende, überhaupt für gebildete Stände und Jeden, der über Gegenstände der
Geographie schnell belehrt sein will. Zweite, durchaus verbesserte und sehr erwei¬

terte Auflage, gr. 8. 2 Thlr. 8 Gr. od. 4 fl. 12 kr.

Uebertrifft alle die gewöhnlichen Handbucher der Geographie bei weitem an
Reichhaltigkeit, stehet nicht einem an Zuverlässigkeit nach und raubt dem Geschäfts¬
mann nicht durch langweiliges Hin - und Herblältern die kostbare Zeit. Ward nun dies
Lcriko» schon in seiner ersten Auflage ein überall sehr beliebtes Werk, so kann es hier¬
auf in seiner zweiten Auflage um so größere Ansprüche machen, da fast ein jeder
Artikel nach neuern Angaben berichtigt und erweitert erscheint und 1000 ganz neue
Artikel hinzugefügt wurden.

Baysse dc Villiers:
Reisen durch das südliche Frankreich.

Aus dem Französischen. 8» Auf feinem Velinpap. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Wanderungendurch Italien, Frankreich und England.
Mit besonderer Hinsicht auf Kunst, Natur und Volksleben. Bon N***. 3 Bänd¬

chen. Mit 8 Abbildungen. 8. Velinp. geh. 4 Thlr. 12 Gr. od. 3 fl. 6 kr.

In heiterer Stimmung fährt derjoviale Verfasser den Leser durch die
bezeichnete» Länder. Bald fesselt er ihn durch die Schilderung einer Naturschönheit,
bald verweilt er bei einem Denkmale der Kunst, bald läßt er das Volksleben bunt her-
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vortreten. So wird man bis ans Ende gefesselt/ und bedauert, daß der Neisewagcn
in der Heimath hält.

Reise nach St. Petersburg und Moskau
durch Kur- und Liefland von Lcitch Ritchie. Aus dem Engl, von A. v. Trcs-

kow. Mit 8 Abbildungen. 8. geh.
Das Werk erschien kürzlich in London als Hvatlr's picturostzuc lVimnuI ür

das I. 18ZS mit einem bedeutenden Prachtaufwande und ward mit wohlverdientem
Weifall aufgenommen. Es ist belehrend, unterhaltend und anmuthig geschrieben und
ungeachtet der eingestreuelen wissenschaftlichen Betrachtungen nie ermüdend.

^lI,X8 l 8.

8ciml-e4tiils ilor nlten Welt. Linclr tl'elnvillv, stlnnnvrt, Kruse, Kei-
clinrck u. ei. heurbeitet. stie!>st einem stürben Abrisse cker nlte» Kenxrn-
utile von lt. //erm. IKeise. 14 Blatt in groß Querfolio. 1 Thlr. 12 Gr. od.

2 fl. 42 kr.

Correctheit, Sauberkeit und Vollständigkeit zeichnen diesen antiquarischen Schul-
Atlas in hohem Grade aus; weßhalb derselbe in viele» Gelehrten-Schulen Eingang
gefunden hat. Er enthält: 1) (Irliis terrnrum. 2) Iliszinnin. 3) lZnttin. 4)
Itnlin snperior. 5) ItnUn inferior. 6) liermnnin. 7) lZrneein. 8) elsiit
minor et 8zrin. 9) Untnestinn. 10) lic-rz-ptus et tVrndin zietrnen. II)
eVtlrenne cum Uirnen. 12) ilcrnpnlis. 13) liomn. lVInns ltnziitnlinns. 14)
ltnmzins Älnrtius. Einer Receniion im Literaturblatte I8ZS. S. SS5 ist folgende
Stelle enthoben: „Alle 14 Blätter sind mit vielem Geschick entworfen It., die Schrift
iit deutlich und überall lesbar; auch läßt sich nicht verkennen, daß die auf dem Titer¬
blatte genannten Hälfsmittcl mit Umsicht benutzt worden sind. Durch die Beifügung
der letzten 4 Blätter, welche den meisten Unternehmungen der Art fehlen, hat zugleich
der Herausgeber der Jugend ein vollkommenes Mittel dargeboten, sich eine nähere
Kenntniß von Athen und Rom zu erwerben w."

Das alte Griechenland.
Geographisch, historisch und politisch dargestellt. Ein Handbuch für die studi-
rende Jugend. Bon K. H. Weise. Mit 1 Charte und 2 Plänen, ar.8. ITHlr.

12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
Der Leser macht in diesem äußerst angenehm geschriebenen Werke gleichsam eine

Reise durch das alte Hellas; überall werden die wichtigsten historischen Momente her¬
vorgehoben und dabei fortwährend Rücksicht auf die in Schulen am meisten gelesenen
Classiker genommen.

L. K. E. Seidler's
Mythologie der alten Völker,

hauptsächlich dcr Inder, Acgyptcr, Griechen und Römer. Für die gebildeten
Stände, insbesondere für die studircndc Jugend und angehende Künstler. '2 Theile.

gr. 8. (Rebst einem Heft von 32 Tafeln Abbildungen in Quartformat.)
2 Thlr. 20 Gr. od. 5 fl. li kr. '

Schone, leichtfaßliche Darstellung macht diese Mythologie in hohem Grade
cmpfehlcnswerth, und, wie noch kein neueres Werk der Art, ist dasselbe durch eine
große Menge geschmackvoll gewählter Abbildungen nach echten Antiquen und über¬
lieferten Kunstwerken der alten Welt, erläutert und in jeder Hinsicht vollkommen aus¬
gestattet.
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(?. IllNXb/vbb.'s lVncleutunAeiiüber «las I'rine!^» 3er Vermittelnnzh im Iioinvrisebvn l-ötter- null Ilel

3en -0ua1isinns. gr. 8. Schönstes Velinpapier. 1s Thlr. od. 2 fl. 21 kr.

Champollion's des JüngernBriefe aus Aegypten und Rubren,
geschrieben in den Jahren 1828 und 1829. Vollständige, mit drei Abhandlungen
und mit Abbildungen versehene Ausgabe. Aus dem Französische» übersetzt von
Eugen v. Gutschinid. Mit 7 Tafeln Abbildungen, gr. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od.

2 fl. 42 kr. rh.
Eine Reise nach Aegypten war für Champollion den Jungern das Hauptaugen¬

merk schon im fünfzehnten Jahre; mit ihr hat er seine Laulbahn im einundvierzigltcn
beschlossen. Sein Wirken hat vor der durch das Naturgesetz bestimmten Zeit für ihn
begonnen und geendet, aber es war genug, einen dauernden Nachruhm ihm zu erwerben.

Champollion-Figeac:
Abbildung und Beschreibung

des nach Paris geschafften Obelisk von Luxor. Nach den Zeichnungen und hand¬
schriftlichen Bemerkungen Champollion's desJüngern. Aus dein Franzö¬
sischen. Mit 2 Tafeln Abbildungen (in 4. und Fol ), gr. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

F. A. Krause:Die Diplomatik und Sphragistik,
in ihren Grundlinien, zum Gebrauche bei Vorlesungen. 8. 18 Gr. od. 1 fl. 21 kr.

Kien. KKNIKKIl 5.0'kk lVKYKK k>ikxi>vri()>k8
in <z. Ilnrntinm Islileeum integirile. binne sepnriltim n«»i eritieo
«lili^entissime t)'pis exserigtne. lbim ipsis imlieibus Ilentleiunis. llu-
runte .In. 1'r. Snebse. 8. Ord. Druckpapier 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

Fein Druckpapier 2 Thlr. 2 Gr. od. 3 fl. 45 kr. Velinpapier 2 Thlr. 12 Gr.
od. 4 fl. 30 kr.

e. k. K/r dilti:: I'ttllux et ktK/ittnuL.
tlommentatio. gr. 4. 20 Gr« od. 1 fl. 30 kr.

sVIeclitntiones criticae cle vrationidns gsiliuc^clitleis
serij>wo a 3. lt. I'rvr. gr. 3. 12 Gr. od. 54 kr.

2lii,nvxxi

in ktzniostlnznem <Ie deUn klnlippi Ol^ntliico
commentatio. Lllillit et epistolnm uiiiecit v. ?. Ha-xiin. gr. 4. IL Gr.

od. 1 fl. 12 kr.

Virgil's
Lehrgedicht vom Landbau.

In einer neuen, getreuen, metrischen Uebcrsctzung von F. W. G(enthe). Taschen¬
format. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

jire /i klein 0. I'i /nn lXt .nixnv.-vxns ^uAeselnitzbenk KIt/"!t /n,
»vbst einem l^rngmente lliesvs Ilicbters. Der Intein. 'I'ext nebst einer
inetrisebeu Ilebersetxunu, von 3 11. 1. 31 einele e. 8. 14Gr. od. 1 fl. 2 kr.
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M. /VXXVIzs 1.I L VZVI I'IIXII8XI,l/V^ I.ILKI X.

^>l Iiivliaruin libvoruiii lilloill pooonsuit »clloliisgiio intoizirotntus V8t
vt in-Iioem niliooit Ln«olu8 Ilnrniilniius stVoisv. gr. 8. Druckvelinpapicr
1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl. Schweizer-Velin-Druckpapier 2 Thlr. 8 Gr. od.

4 fl. 12 kr.

Komisches Theater der Römer.
In neuen metrischen Uebersctzungen. Iste Lieferung, Istes und 2tcs Bündchen.
Taschenformat. — Auch unter dem Titel! Plautus Lustspiele, (it Bändchen 8

Gr.) 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr.
Istes Bändchen enthalt- Der Karthager. — Das Hausgespcnst.
2tes Bandchen - Der prahlerische Kriegsmann. — Der Geizhals.

kliiiilus Ullis seine neuesten vioitlinten.

MliloloFisol» -Auitisol«!- ttdliunälunF. gr. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

005I0LVIXL.

^<l optimnruni colli«»«» Lilvin reoonsuit, 8«l«»Iii8g»o intorprotatug est
La». Ilimu. stViiisu. gr. 8. 2 Voll. In zwei verschiedenen Ausgaben.
Der Text ist nach der jünger» und altern Vulgate, verglichen mit den besten älter»

und neuern Ausgaben und den vorhandenen Lesarten der anerkanntesten Hdfs, gemäß
den bessern metrischen Principien und dem Inhalte und Zusammenhange der Stücke
selbst und ihrer Analogie verbessert hingestellt, und nur da von den Vulgate» abge¬
wichen, wo vorhandene bessere Lesarten oder das Versmaß unabweislich eine Aende-
rung geboten.

I- I-uvil.ivs «su?>. /Vetilu. Lin I^elilKklliviit, uedst «lein
Liiiolistiiclco vines liecliulits llos Larnvlius 8ovvrus, von «loin
1'oile ilos Lioero. Ilor lntoinisolro ?vxt, nebst olnor inotriselivn Lv-
Iiorsot-euiiA uircl -1-iiuurstuii^en, von 3. 11. V. Vleinelce. 8. 14 Gr. od.

1 fl. 2 kr.

Moritz Graf von Görtz-Wrisberg:Wörterbuch
über die Schwierigkeiten der deutschen Sprache. Oder bequemes Rachschlagcbuch,
um sich in schwierigen Fällen sowol hinsichtlich der Sprachlehre, als auch der
Rechtschreibung und der Fremd- und sinnverwandten Wörter Raths zu erhole»,

gr. 8. 1'- Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

vr. Carl Lippert:
Handwörterbuch der richtigen Aussprache

der Frcmdnamen, sowohl aller ausländischen Personen-, als Länder - und Stäbte-
namcn älterer und jetziger Zeit, sowie der in der Umgangs- und wissenschaftlichen
Sprache gebräuchlichsten Fremdwörter. Für Gebildete aller Stände, insbesondere
für Lehrer, Geschäfts- und Kauflcute, Reisende, Zeitungslcscr u. a. m. Lex.-8.

geh. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr.

/Vlleteiitsigte viositunK«zn.
4us ilor Iliuitlselirikt IiornusAexelivii von II«. iV. stluvua u. L. I/. stlooxmi.

gr. 8. 20 Gr. od. 1 fl. 30 kr.
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A1tc)<zutsclies Llöinent»iducli

von Vv. ^«zmoiex. In 2 lllitlleiiunAen. ^r. 8. Thlr. od. 2 sl. 6 kr.

I..' llrnn^riss 2nr »II eil 8 tnd e n - villi Vi exions Iv lu v
>le8 Vltlieiltselien, nellst einen, Wnr^vlvvr^eieiiiiiss. Xneil
Uninvl lenrlieitet. 12 Gr. od. 54 kr.

II .' Vitlieutsclics I c s eil u eil. Vl!t ilnniorlrnnxen. 16 Gr.
od. 1 fl. 12 kr.

Won demselben Versager erschien:

tvvllüscliliocliäeutsclie ^Vortlklue.

gr. 8. 12 Gr. od. 54 kr.

ZMIivtllksc ller Aesammten rleutsclien ^nlinnnl-I^itei'ntu,'
von lier öltestvn Iiis iink >I!e neuere Zeit. In lirei Viitileiinn^en. gr. 8.

In 2wvi verseiiiestenen ilusgoiieu.

üan-i I.: Xutrun. Vl!ttviiine1i3eut8cli. Ilernnsx. von lilioik Xlninxxx.
Weiß Druckpapier 1^ Thlr. od. 2 fl. 42 kr,; Schweizer Velinp. 2 Thlr.
od. 3 fl. 36 kr.

»anck II.: Viienercknnic. Ileinns^ess. villi mit einer iiistoriseli-Ilri-
tiselren »inieitun^ verseilen von Dr. »NUI, Uni-rnv». Xeiist VI
lillioxr. »lottern. Ordinäre Ausgabe 2) Thlr. od. 4 fl. 12 kr.; Schwei¬
zer-Brlinp. 3 Thlr. od. 5 fl. 24 kr.

Lanr! III.: »eutselre Kerlielite 3es XII. lioii rlm n 3 erts nnii
,1er Nileli8tverwan3ten l5e!t. Iiernus>;ez;elien voinl'rok. »r. vir SS-
vivv v.

stV-eii I. Die strnlslinrx-inalslieiiniseliv IInn 3 s eil ri it:
II »Inuiien lies nriuen linrtilinnn. 2) Iletliniv. 3) liiexilNller 3es
»sollen Iliiinpreelit. 4) »Ilutus.

ü/nzil II. Iluniv »otlior vte.

Hanck I».: II!v X n! sercl, ro Nile. IleriliisxeF. V. »rok. vr. iilnssviäxxv.

Ilanck I..' »er IV ei « slr n n i IlernusF. v. »r. I. Ilri. rrns.

Unnc! I I.: Ileriiort's von »rit?.Iar t rosani s eiier Xriex. Her-
nusAexelien von l-. II. Vnoviinnxx.

»anrl III..' 8prneX-venIriuaIile 3es VIII. u. IX. stnlirliuii-
3erts. ^r. 8.

Daraus ist in bcsondcrm Abdruck erschienen:
»!e tlliselrrvörunp: ,les V'lininnr, VVoiliin n. 8aeiisnotn uns >ler
lüiniseiien.Rnnäseiirist <1lii'ellxe2e!el>net n. iin 8teinclrnelr wie-
ileiFexeden von II. V. Vlrssnr.vv, »r. »rok. »rst. gr. 8.

Ilnnfl I..' Ii n ter suelin II g^e II 2,ir (I e » eil i eil t e lier tentsellen
Ilvllivnsll^v. Von Vn Ion. Viovn. 2^ Thlr. od. 4 fl. 12 kr.;
Schweizer Belinp. 3 Thlr. od. 5 fl. 24 kr.

///. a/r/tisc/tö

Herls)
I-'niüi I tllip: einein v s in itteiiio eiiii. Iin n,i w « rterl, n e ii 2111»

Verstünilniks 3er »ieiitnnFen vom X. Iiis /.nin XV. 3uiiriluii3ort.
Von iin. liirnnw. Lrstv »res. rl — II. gr, 3.
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Allgemeine Deposital-Ordnung
für die Ober-und Unkr-Gerichte der säinnttlichen Königlich Prcusischc» Staa¬
ten, mit den hinter jedem Paragraphen wörtlich abgedruckten,denselben ergän¬
zenden Gesetzen :c. Herausg. von C. Paul (Ober- Landes - Gerichts - Referenda-

riuS u. Kriminal - Actuarius>. gr. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Allgemeines Criminalrecht
für die Königlich PreußischenStaaten. Enthaltend: AllgemeineCrimmal-Ord¬
nung und Titel 20. Theil II. des Allg» Landrcchts, mit den zur Zeit noch an¬
wendbaren, hinter jedem conccrnirendcn Paragraphen wörtlich abgedruckten,den¬
selben ergänzenden, abändernden oder erläuternden Gesetzen,Verordnungen und
Reskripten. Herausgegeben von C. Paul lOber-Landesgerichts-Referendarius
und Criminal-Actuariusl. Bd. l u. 2. Enthaltend! Allgemeine Criminal-

Ordnung zc. 2 Bde. gr. 3. I Thlr. 2l) Gr. od. 6 fl. 54 kr.

Systematisches Lehrbuch der 'Polizeiwissenschaft,
nach Preußischen Gesetzen, Edicten, Verordnungen und Ministcrialrescripten, so¬
wohl zum Unterricht der Rcgierungsrefercndaricn und aller Derjenigen, welche
sich der Polizciwissenschaft widmen, als auch zur Hülfe für die Königl. Preußischen
Rcgierungsrätbe, Landräthe, Polizeipräsidenten, Polizciräthc, Bürgermeister,
Rathmänncr, Polizeicommissaricn,Gendarmcrieofsiciere,Gutsbesitzer, Domaincn-
beamte und Dorfschulzen bei Ausübung ihres Amtes als Polizeibramte, desglei¬
chen auch zum Gebrauchfür Richter und Justizcommissarien» 14 Thcile. gr. 8.

22 Thlr. 20 Gr. od. 4 l fl. 6kr.
Ister Band: Allgemeine Sicherheitspolizei. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
2ter — Feuer - und Wasserpolizei. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
3ter — Personen-Sicherheitspolizei, l Thlr. 4 Gr. od. 2 flK kr.
4 — Kr Bd.: Medizinalpolizei, z Bde. s Thlr. 2l> Gr. od. 10 fl. 30 kr.
7 — vr — Forstpolizei. 2 Bde. 4^ Thlr. od. s fl. s kr.
Ikter Band: Baupolizei. 1 Thlr. 1K Gr od. 3 fl.
Itter — Wegepolizei. I Thlr. IS Gr. od. 3 fl.
I2r u. 13r Bd.: Gewerbepolizei. 2 Bde. 3 Thlr. 12 Gr. od, k fl. 18 kr.
I4ter Band: Armenpolizei. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Von demselben Verfasser erschien noch:

Preußisches Polizei-Strafrecht und praktische Anweisungen
zum polizeilichen Verfahren bei Untersuchungen,sowohl gegen die Uebertrcter der
Polizcigesetzc,als auch gegen die Verbrecher. Für die Mitglieder der Königl.
Preußischen Regierungen, die Landräthe, Polizeipräsidenten, Polizciräthe, Bür¬
germeister, Polizeicommissaricn,Gcndarmericoffiziere, Gutsobrigkeiten, Domai-
ncnbeamtc und Dorfschulzen, so wie auch zum Gebrauch für Richter, besonders
Criminalrichtcr, für Jnauircntcn und Justizcommissaricn. gr. 8. 20 Gr. od.

1 fl. 30 kr.

lLxuininutoiiuin clö Iioklicrnv .Iili's Itcmiuno
privat» vx kantidus atgiio prnliatissimin lidris lianstum. In iisuin
tiranain eladoravit. Ii. lZ. :1. Inn. Halt. VN K0NI112. s37 Bogen.j 8.

2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr.
Wo» dems. Verf.:

kixaminutoiiiim in elementu <7>nis civilis,
fluo jus nannnionm ot spariiianivani sinut passim jus saxaniniini rospt-

cluntur. s13 Bogen.j 8. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr.



Ii Verlag von Gottfr. Basse in Quedlinburg u, Leipzig.

Gebühren-Taxen mit sämmtlichen Ergänzungen
für die preußischen Staaten, in Folio,

f. Für die Justiz-Kommissarien und Notarien. 10 gGr. od. 12z Sgr.
2. Für diePreuß.Landcs-Justiz-Collegia. l Thlr. 12 gGr. od. I Thlri 15 Sgr.
3. Für die Stadt- und Land- u. Stadtgerichte in den großen Städten. 1 Thlr.
4. Für die sämmtlichen Untergerichtc. 18 gGr. od. 22z Sgr.

Karl Gcrh. Haupt's
Handbuch über die Religions-, Kirchen-, geistlichen

und Unterrichts-Angelegenheiten im Königreiche Preußen, nach den darüber für
die christlichen Confcssionen erschienenen Gesetzen, Patenten, Edikten, Verordnun¬
gen, Reglements, Instructionen, Rescriptcn, Entscheidungen, officiellcn Bekannt¬
machungen u. s. w., für Königlich Preußische evangelische und katholische Geistliche,
Civil- und Militairpredigcr, so wie für Lehrer an hdhcrn und Niedern Bildungs-
anstaltcn, in alphab. Matcrienfolge entworfen. 3 Bde. 8. 3 Thlr. od. 5 fl..24 kr.

Von demselben Verf.-

Ausführlicher Unterricht über die allgemeine Königlich Preußi¬
sche W i t t w e n v e r p fl e g»n g s - An st a l t zu Berlin und die Officier - Wittwen-
kassc, nach den darüber erschienenen Patenten, Reglements, Rescriptcn, Instru¬
ctionen, Informationen, gesetzlichen Bestimmungen, officiellcn Bekanntmachungen
rc. für alle Diejenigen, welche diesen Anstalten beitreten wollen, oder bereits darin
aufgenommen sind. —Auch unter dem Titel: Sammlung von Reglements, Re¬
scriptcn, Instructionen, Informationen, gesetzlichen Bestimmungen, officiellcn Be¬
kanntmachungen w. in Betreff der Königlich Preußischen allgemeinen Wittwcnvcr-
pflcgunqs-Anstalt zu Berlin und der Königlich Preußischen Officier-Wittwen-
kasse. 8. 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr.

Staatsrath Baron von Gerando Mitglied des Instituts von Frankreich?:Der Armenbesucher
sHandbuch der Armenpflege^. (Ein Werk, welches im Jahre 1820 von der Aka¬
demie zu Lyon und im Jahre 1821 von der französischen Akademie gekrönt worden
ist, welchem die letztere auch den vom Herrn vonMontyon für das den Sitten
nützlichste Werk bestimmten Preis zuerkannt hat.) Nach der vierten Auflage vom
Lahre 1828 übersetzt und mit Bemerkungen und Ausätzen begleitet von Eugen

Schelle, gr. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

I. L. Brächet: Untersuchungen über die Verrichtungen desGangliennerven - Systems.
gr. 8. Iß Thlr. od. 3 fl. (Gewann den Montyon-Preis.)

?. 3. 8. (vr. der Medicin w.):

Der t5ediirinutter-I<r<z?is,
aolno I?l'«nd>en, lioiiiixoiolion null Ii<:1>n»iIIun-c. Illno von clor inollicini-
aclloa Kosollsclinkt 211 1-von Avlcriinto?roissolirikt. tlnn iloin Ifran^osi-

solron übersetzt, gr. 8. 1 Thlr. od» 1 fl. 43 kr.

Nr. H. F. Gr äff: Der sich selbst belehrende Wundarzt
in der Anatomie, Physiologie, Chirurgie und Bandagenlchre. Nebst einem alpha¬
betischen erklärenden Verzeichnis der meisten in der Anatomie, Physiologie, Pa¬
thologie, Chirurgie und chirurgischen Heilmittellehre üblichen griechischen und la¬
teinischen Benennungen. Ein Hand - und Hülfsbuch für angehende Chirurgen.

Mit 1 Kupfer. 8. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.
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I. v. t». liiirnn ixrait. Thicrarzt u. vormal. Roßarzt im Königl. Preuß. 10. Hu¬
sarenregiment) :

V ktkiinair - kkcopttasclKZirlzucli
kür 1'I>ierür?.te unä Vvleonoineu. gr. 8. 2l) Gr. od. 1 fl. 30 kr. rh.

Bon dems. Verf.:
Handbüchlein der Hufbeschlags-Lehre,für Cavalleristen ?c.
2te vcrb. u. verm. ?lufl. Mit 4 lith. Tafeln. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.

Körber (Departements - Thierarzt):
Handbuch der Seuchen

und ansteckenden Krankheiten der Haußthierc, mit besonderer Berücksichtigung
der dabei ndthigen polizeilichen Borkehrungen, gr. 8. iz Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

I. F. Zcrrcnner lHauptmann a. D.>:Pferdekenntniß
für den Bürger und Landmann. Ein Buch, um sich vor Betrug beim Pferdehan¬

del zu sichern. 8. 10 Gr. od. 54 kr.

Bon dems. Verf.:

Praktische Anleitung zur Erlernung der vorzüglichstenThcile
der Pferde-Wissenschaft. Für Officicre, Ockonomcn und Pferdeliebhaber.
Mit 2 Abbildungen. 8. 1 Thlr. 8 Gr. od. 2 fl. 24 kr.

Der erfahrene Haus-Pferdearzt.
Oder Darstellung aller innerlichen und äußerlichen Pserdekrankhcitcn und gründ¬
licher Unterricht, sie zu erkennen, zu verhüten und zu heilen. Nebst Anweisung,
das Alter eines Pferdes genau und sicher zu erkennen, und einem Anhange, welcher
die in diesem Buche vorkommenden Rezepte enthält. Ein Hülfsbuch für jeden
Pferdebesitzer, besonders für Landwirthc, Thicrärztc, Schmiede rc. Bon vr. H.

Möller. 4te verbesserte Aufl. 8. 1ö Gr. od. 1 fl. 12 kr.

Von dems. Verf.:

Praktisches Haus- und Hülfsbuch, die Krankheiten des Rind¬
viehes, der Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde zu erkennen, zu verhüten und zu
heilen. Nebst Belehrungen über die richtige Zucht, Wartung und Fütterung die¬
ser Thierc. Für Oekonömcn, Jäger, Hirten und jeden Bichbcsitzcr überhaupt.

3te verbesserte Auflage. 8. 18 Gr. od. 1 fl. 21 kr.

,l. lüiklrrduoli <ler (ükemie

In Noilrünßster ?orin. Uvurlioitot nnck init «Ion neuesten Lntilveliun-ren
Iiereielierb von krieilr. 8 oll >v nr2 v. Istes Iiis 3tes tlokt: r>!e »Nor-

AUniselie Olieinie. 41 it 2 T'nkeln ^1I>I>iI(lnn^en. gr. 8. Velinpapier,
(ü Heft 13 Gr. od. 1 fl. 21 kr.) 2 Thlr. ö Gr. od. 4 fl. 3 kr.

Das Ganze wird S Hefte, deren 2 einen Band bilden, stark.

W. Giclen's
Erste Linien der Stöchiometrie.

Zum Selbstunterricht für angehende Pharmaccutcn und Dilettanten der Chemie.
8. 2» Gr. od. 1 fl. 30 kr.
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I. A.L. Richter:
Handbuch der populären Astronomie.

für die gebildeten Stände, insbesonderefür denkende, wenn auch der Mathematik
nur wenig oder gar nicht kundige Leser. 2 Thcile, Mit I Atlas Abbild, und 3

Tab. 8. 6 Thlr. 20 Gr. od. 12 fl. Ig kr.

Es war des Verfassers Absicht, auch den, mit der Mathematik weniger vertrau¬
ten Leser dahin zu bringen, daß er die Hauptlehren der Astronomie nicht nur historisch
erfasse, sondern sie auch nach ihren Gründen verstehe, und ihn in den Stand zu setzen,
daß er mit Ueberzeugung einsehe, wie es dem Denker möglich sei, in des Himmels
Tiefen einzudringen. Es hat mancher gewichtige Astronom schon an der Lösung dieser
schwierigen Aufgabe sich versucht. Keinem ist dies so gut gelungen, wie dem achlungs-
wcrthe» Verf., den der durch wichtige Entdeckungen rühmlichst bekannte Herr
Schwabe in Dessau dabei unterstützte, unter dessen Augen auch verschiedene der bei¬
gegebenen interessanten Abbildungen gefertigt sind.

Lardncr's Handbuch der
Hydrostatik und Pneumatik.

Aus dein Englischen von vr. E. Brinckmeicr. Mit 18 Tafeln Abbildun¬
gen. gr. 8. iz Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

Von bems. Verf.:
Lehre von der Warme, in populärem Vortrage. Für Techni¬
ker und Gcrverbschulcn, so wie für Fabrikanten, Manusakturistcn:c. Deutsch
bearbeitet von Carl Hartmann. Mit 4 lithographirten Tafeln, gr. 8.
I> Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

Carl Lyell (Professor der Geologie zu London, Sekrctair der geologischen, Mit¬
glied der Königl. Gesellschaft der Wissenschaften daselbst tc. lc.i:

Lehrbuch der Geologie.
Ein Versuch, die früheren Veränderungen der Erdoberfläche durch noch jetzt
wirksame Ursachen zu erklären. Aus dem Englischenübersetzt und mit Anmer¬
kungen von 1>r. C. Hartmann, «Wraunschweig, Bergcommissair,Mitglied der
Wcrnerische» »aturforschenden Gesellschaft zu Edinburg und mehrerer anderer
gelehrten Vereine!. 3 Bände. Nebst (46) lithographischen Tafeln, gr. 8. Velin¬papier. 8 Thlr. 3 Gr. od. 15 fl.

H. T. de la Bcche:
Untersuchungen über theoretische Geologie.

Aus dem Engl, von C. Hartmann. Mit 8 lith. Tafeln. 11 Thlr. od.
2 fl. 42 kr.

K r ü g e r 's
Handbuch der Naturgeschichte.

Für Schulen und zum Selbstunterricht. Wohlfeile Ausgabe in 3 Bänden (1860
Seiten in gr. 8.). In drei verschiedenen Ausgaben: Mit 418 illum. Abbil¬
dungen jetzt n u r 6,( Thlr. od. 11 fl. 42 kr. — Mit schwarzen Abbild, n u r 41

Thlr. od. 8 fl. 6 kr. — Ohne Abbildungen 3ß Tblr. od. 6 fl. 54 kr.
Unter allen neuern allgemeinen Handbüchern der Naturgeschichte das voll¬

ständigste, wobei der unermüvlich fleißige Verf. nach vierjährigem Studium und
reichlichen Vorarbeiten die neuesten Forschungen mit lebendigem Interesse benutzt
hat. Seine Gründlichkeit und bundige Kürze bei angenehmer, gemeinfaßlicher Dar¬
stellung haben alle Beurtheiler einstimmig gerühmt. Der letzte Theil wird auch
besonders verkauft und führt den Sonder-Titel:
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Naturgeschichte des Erdkörpers. (Mineralogie.) Für^Zütgcr-,
Gewcrbschulcn, Gymnasien, auch zum Selbstunterricht für Techniker, gr. 8. od.
2 fl. 42 kr.

Von demselben Verfasserist noch erschienen:
Urweltliche Naturgeschichte der organischen Reiche.

In alphabetischer Ordnung. 2 Lhle. gr. 8. 3 Thlr. 20 Gr. od. k fl. 54 kr. rh.

clei-

In Umrissen ontzvorkon. 2 'I'Iivilo. gr. 8. 3z Thir. od. 6 fl.

»u IU vis VI.U8 S iilXkiUII'X
Feala-pisoli geordnet null nnturliistnriseli Iiosdirlodon. ,lus domVran-
?.»s!solivn üiiersot^t. liornns^e^olien, mit.4uiiivrleuu^< n »,nl mit einer
Vorrede verseilen von d. I Ii rüg er. 8. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr.

Archiv für die neuesten Entdeckungen aus der Urwelt.
Ein Journal in zwanglosen Heften, in Gesellschaft von mehrcrn Gelehrten her¬
ausgegeben von I. G. I. Ballenstedt und I. F. Krüger. 6 Bände od. 12

Hefte, gr. 8. 12 Thlr. od. 21 fl. 36 kr.

vr. Brewster (Mitglied der königl, Societät, der Akademie der Wissensch, zu
Paris, zu Stockholm ic, ic,):

Populäres, vollständiges Handbuch der Optik.
Ins Deutsche übersetzt von vr. I. Hartmann. 2 Bde. Mit 5 Tafeln Ab¬

bild. gr. 8. l.d Thlr. od. 2 fl. 42 kr.

Der hohe Rang, den Brewster unter den Naturforschern einnimmt, grün¬
det sich vorzuglich mit auf seine optischen Untersuchungen und Entdeckungen. ES
war deshalb ein um so dankenswertheres Unternehmen von demselben, hier das
Gesammtgebiet der Optik populär vorzutragen und dabei die Resultate seiner For¬
schungen, sowie die interessante Weise seiner Untersuchungen mitzutheilen.

Äl. (Z. ?t>!vi!soovi,n,ivr (ehemal, Eleve der polytechnischen Schule, Hauptmann im
Königl, Generalstabe):

tVn:tf)'tiscIik 'lUikmiL lies Weltsystems.
tVus dam Vrimimsisoiion von vr. <4. Hart mono. 2 Lände. gr. 8.

Belinpap. 3 Thlr. 8 Gr. od. 6 fl.

Bourdon's
Lehrbuch der Algebra.

Nach der?, franz. Original-Ausgabe übersetzt. Mit Anm., Zusätzen u. Hinivtl-
sungen auf Meier Hirsch's Bcispielsammlung versehen, gr. 8.

Jul. G. B. Flügel (Oberlehrer am Domgymnasium zu Halberstadt):j Darstellung der Geometrie
in populären Vorlesungen. Zum Gebrauch für gebildete Leser entworfen. tS
Bdchn.: Die ebene Geometrie. 2s Bdchn.: Die körperliche Geometrie. Mit 8

Figuren - Tafeln. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Wollständiges Handbuch der Münzen, Maße und Gewichte
aller Länder der Erde. Für Kaufleute, Banquiers, Geldwechsler, Münzsammler,
Handlungsschulen, Staatsbeamte, Künstler, Reisende, Zeitungsleser, und Alle,2
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welche sich mit Völker- und Ländcrkcnntniß beschäftigen, oder die in den Werke»
des Auslandes besindlichcn Vorschriften auf Künste und Wissenschaften anwenden
wollen. In alphabetischer Ordnung. 8. geh. 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

F. Seidlcr:
Kleines kaufmännisches Rechenbuch

zum Selbstunterricht in allen im Handel und Verkehr vorkommenden Rechnungs¬
arten. Leichtfaßlich dargestellt und mit vielen Uebungsbeispielen versehen. Für

Kaufmannslchrlingc und Handelsleute. 8. 1 Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

Albert Franz Joch er:Die Handelsschule.
Oder Real-Encyklopädic der Handels-Wissenschaften. Enthaltend Belehrun¬
gen über den Handel und seine verschiedenen Zweige; die kaufmännische Rechen¬
kunst; Coursberechnung; die doppelte und einfache Buchhaltung; alle Arten kauf¬
männischer Aufsätze; de» Waarcn-, Wechsel- und Staatspapicrhandcl; Scchan-
dcl; das Land-und Secfrachtwcsen; über Handlungsgescllschaften, Assccuranzen
:c. Für Jünglinge, welche sich dein Handel und Fabrikwesen widmen wollen.
Nach den neuesten Quellen und besten Hülfsmittcln bcarbeit. 3 Bände. Zweite

Auflage. 4 Thlr. 12 Gr. od. 8 fl. 3 kr.
Wand t. (KSK enggedruckte Seiten)

enthält: Einleitung u. Literatur. 1) Ge¬
schichte des Handels. 2> Vom Stand :c.
des Kaufmanns. 3> Allg. Belehrungen.

Vom Gelde. S) Vom Credit und von
Zinsen. 6> Von Landstraßen, Chausseen,
Eisenbahnen, Messen:c. 7) Kaufmänni¬
sches Wörterbuch. L) Kaufm. Arithmetik.
9) Comtoir-Wissenschaft. Waarenrech-
nung, Korrespondenz, Verträge u. s. w.
— Der 7te Bd. (tZt) enggedruckte Seiten
und l Tabelle in qu. Fol.) enthält: I)

Die Buchhaltung, 7) Von den Wechseln.
3) Vom Seefrachtwesen. 4) Von den As-
securanzcn. S) Vom Waarenhandel. —
Bd 3. lSS8 Seiten) handelt: l> Von
Packhöfen, Niederlagen und Börsen. 7)
Engl. Docks. Z> Banken. Staatspa¬
pieren. 5) Von den Münzen, b) Ver¬
fahren in Handelsstreitigkeitcn. 7) Ver¬
eine zum überseeischen Handel. L> Han-
delstcactate und Handelsverträge. 9)
Münzen, Maße und Gewichte der vorzüg¬
lichsten Handelsplatze.

Vo Iker's

Handbuch der Material- und Droguerie-Waarenkunde.
Oder Beschreibung aller im Material - und Drogucriehandel vorkommenden rohen
und verarbeiteten Waarcn, und Anleitung, sie auf ihre Echtheit gründlich zu prü¬
fen, die verschiedenen Sorten richtig unterscheiden zu lernen, sich vor Verfälschun¬
gen und Betrug zu sichern und sie aufzubewahren; nebst Angabe der Länder und
Orte, wo sie erzeugt und fabrickrt, und derjenigen Städte, woher sie am vortheil-
haftesten bezogen werden, sowie der Art und Weise, wie sie im Handel verpackt,
tarirt, rabattirt werden Zc. Für Kaufleutc, Droguistcn, Apotheker, Wcinhänd-
ler, Fabrikanten, Makler «7 s. w., und alle Diejenigen, welche sich dem Geschäfte
derselben widmen wollen. In alphabetischer Ordnung. Zweite, sehr verbesserte

und vermehrte Auflage. 2 Bände. 8. 2H Thlr. od. 4 fl. 30 kr.

vi. Joh. Fricdr. Hcinze:
Allgemeiner kaufmännischerBriefsteller

und Handlungs-Comptoirist. Enthaltend alle Arten im kaufmännischen Leben
vorkommender Briefe und Aufsätze, nach den besten und bewährtesten Mustern und

Formularen. 4tc, verbcss. und verm. Auflage. 8. 1 Thlr. 13 Gr. od. 3 fl.
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Theoretisch-praktisches Handbuch des Chausst'e-Baues
und Anleitung zur Veranschlagung desselben. Von I. C. Wedckc lKönigl^
Preuß. Baumeister), Mit 16 Tafelst Abbildungen. 6. 2 Thlr. 26 Gr, od. 5 fl. 6 kr.

Worte aus einem Briefe des Herrn Ober? Bau - Director und Professor
Schinkel an de» Verfasser: „Sie habe» diese» in unfern Tagen so wichtigen Theil
des Bauwesens auf eine so vollständige und genügende Weise behandelt, daß Sie sich
ein wahres Verdienst um denselben erworben haben. Meinerseits erkenne ich dies um
so mehr an, als ich aus eigener Erfahrung weiß, welche Schwierigkeiten bei der Her¬
ausgabe eines architektonischen Werkes entgegentreten, und ich habe meine Verwunde¬
rung darüber nicht zurückhalten können, wie es Ihnen gelungen ist, eine solche Menge
guter Platten in kurzer Zeit an den Tag zu fördern; eben so ist der mäßige Preis,
de» das Werk im Buchhandel hat, sehr anzuerkennen. Es ist nicht zu zweifeln, daß
das Werk recht gut in der Bauwelt wirken muß."

Praktisches Lehrbuch der Mühlenbaukunst.
Oder gründliche Anweisung,alle Arten von Wasser-, Wind-, Schiff-, Hand-, Trct-
und Roßmühlcn :c. zu erbauen. Won Ilr. Carl Kuhnert. 2 Bände. Dritte,
verbess. u. sehr verm. Aufl. Mit 406 lithogr. Abbildungen. gr. 8. 4 Thlr. 16 Gr.

od. 8 fl. 24 kr.

Wilh. Pool:
Der praktische Feuer- und Dfenbamneister.

Oder gründliche Anweisung, alle Arten von Fcüerungsanlagen und Oeftn, als:
Stuben-, Spar-, rauch - und rußvcrzchrcndeOefcn, russische Oeftn, Dampf-, Koch-
und Bratöfen, Koch-, Spar- und Kesselhcrdc ?c. nach den neuesten Erfindungen
u. Verbesserungen zu erbauen. Nach dem Englischen mit deutschen Zusätzen. 2te
verbesserte und vermehrte Auflage. Mit 377 Abbildungen, gr» 8. 1 Thlr. 20 Gr.

od. 3 fl. 18 kr.

Andr. Walcnt. Dcmme lpraktiscker Maschinenbauer):

Der praktische Maschinenbauer.
Erste Lieferung. Mit 1 Atlas Abbild. Gl Tafeln in qu. Fol. undMedian-Format.)

8. 2 Thlr. 20 Gr. od. 5 fl. 6 kr.

I. O. N. Rutter:
Das Ganze der Gasbeleuchtung

nach ihrem fetzigen Standpunkte. Nach dem Englischen bearbeitet und mit Zu¬
sätzen vermehrt. Mit 10 Tafeln Abbildungen. 8. 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

t^u.iai.ia: läoen null Lutirurlo /u
tZi'ichmütern lüiN

I?ür IZilil- '»ist 8tv!n1>uuor, Htulilenwur», Disongiolsvrcüoii oto. IViioli
«Ion vor/,üg1!>'1i»tvn Monumenten unk llvin Kirelilinse I'ere In tü,n!«e
?.n Unris, nnil mit vielen neuen Iilven unil Lntu-ürken ?.n Krnlmmnu-
menten verinelirl. 28 UIntt. gr. 12. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.

Raucourt de Charlcvillc's
Kunst, gute Mörtel zu bereiten

und vorthcilhaft anzuwenden. Oder allgemein praktische, in jedem Lande an¬
wendbare Methode'zur Fabrikation der besten und wohlfeilstenKalke, Cemente
und Mörtel. Nach der zweiten franz. Original-Ausg.übersetzt von F. I. Hart¬

mann. Mit Abbildungen. 8. 1 Thlr. 12 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
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Ii. IV Alni.i.xn:

^lusteriilätter kür Decorntüms- uncl Ktuliknmliler.

Line re!el>linlt!>;e 8ui»m!on^ von ilorilnron, /irniiosicon, Dlnkonils, Ali»
tliisolieu Ver^iernn ^on, I!>ür- nnil Lonstorstüolion, 8ü»Ien, iiosottoii
vto. In antileein u»4 niostoriieni lZesoInnnoic. Lrstoa lieft. 19 Dlutt.

Lang qu. Fol. 1 Thlr. 12 Gr. 2 fl. »2 kr.

HInnins IVomvnw lHerzogl. Sachs. Ingenieur):

Mcillell- iinll Musterducli kür ünu- rinü Müdeltiscliler.

Dritte, verbesserte ^ui!n-;e. 126 Inseln. kl. 4. geh. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.

Won demselben Verf. erschien noch:

AToclell- uiitl MusteiUucii kür Uiskn- miil Ktuiilarlikitkr,
kür Uleeltirnileer uuü Äliisclli nisten. X^veite, ver6. u. veriu. ^ull.

qu. 4. geh. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.

AliiiililmiAkir von Ki nii- uiili NkMiniüiilkrn
in antikein nn 4 inoelernein ileseUinnoles. kl. 4. cartonn. 1 Thlr. 4 Gr.

od. 2 fl. 6 kr.

IVlnxa^in clor nioilernsten Miel ^esoliniaelevoNsten

arkiiitklrtonisclisii Vkl xieruitAkii.
kl. 4. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.

Fricdr. Schwarze (Gutsbesttzer und Inhaber einer Starke- und Syrupfabrik
bei Berlin):

Die Starke- und Syrup-Fabrikation
in der Umgegend Berlin's. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 3. 1 Thlr. 4 Gr. od.

2 fl. 6 kr.

Capitain Hcinr. Kater und Dionysius Lardner:
Gemeinfaßliches Lehrbuch der Mechanik.

Aus dem Engl. Mit 16 Tafeln Abbild, gr. 3. 1 Thlr. l 2 Gr. od. 2 fl. 42 kr.
Vereinigt Popularität mit Gründlichkeit. Für seinen Werth sprechen so¬

wohl die Namen der Verf. als auch der Umstand, daß es in dem in der Mechanik so
hoch stehenden England binnen wenigen Zahlen mehrere Auflagen erlebte.

Fricdr. Heinr. Mylius lprakt. Vautischler):
Praktischer Unterricht im Treppenbau.

Mit 5 Tafeln Abbildungen. 8. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr.

Die neueren Erfindungen und Verbesserungen in Betreff der
optischen Instrumente.

Bon Brow n. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 3. 1 Thlr. 8 Gr. od. 2 fl. 24 kr.

E. W. Berthold:
Praktisches Lehrbuch der Schönfärberei.

Mit 16 natürlichen Mustern. 8. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.
Von demselben Vers, erschien ferner:

Praktisches Lehrbuch der Baumwollen-, Leinen- und Seidenfär-
berei. Mit natürlichen Mustern. 8. 20 Gr. od. 1 fl. 30 kr.
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C. Hartmann (Professor): Ucber den Betrieb der Hohöfen, Cupolöfcn, Frisch-
ftucr und Schmiedeeisenmit
erhitzter Gebläselust.

Nebst Guenyveau's Borschlagen. 3sHeft. Mit 3 lith. Tafeln, gr. 8. 14 Thlr.
od. 2 fl. 15 kr.

Enthält, wie die beiden früher erschienenen Hefte, wichtige Resultate für Eisen¬
hüttenwerke.

Jacquard: Handbuch der
Posamentierkunst,Bandfabrikation und Drahtspinnerei,
nebst den neuesten Verbesserungenund Erfindungen in diesen verschiedenen Zwei¬
gen. Nach dem Französischen bearbeitet und mit Ausatzen vermehrt. Mit 5 Ta¬

feln Abbild. 3. I Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

I. Ed. Ant. Munter (praktischerMechaniker): Praktisches Handbuch zur
gründlichen Kenntnis! der
Dampfmaschinen,

ihrer verschiedenen Arten, ihrer Wirkung und Amvcndungsart, sowie Anweisung»
sie nach den neuesten Erfindungen und Verbesserungenzu construiren. Mit 164

Abbildungen. 8. s22 B. Tcxt.f 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

L.Piette (Papierfabrikant zu Dillingen in Rheinpr-ußen, Mitglied mehrer ge>
lehrten Ge0ellschas>en):

Handbuch der Papierfabrikation.
Aus dem Französ. übersetzt», bearbeitet von M. Carl Friedr. Alex. Hartmann.

Mit 3 lithograph. Tafeln, gr. 8. 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

I. A. Donndorff:
Encyklopadie des gemeinnützigen weiblichen Wissens.

4 Bände. 8. 4 Thlr. od. 7 fl. 12 kr.

Joh. Abcrt Ritter:
Allgemeines deutsches Gartenbuch.

Ein vollständiges Handbuch zum Selbstunterricht in allen Thcilcn der Karten¬
kunde. In alphab. Ordnung. 3te Aufl. Mit 100 Abbild. 8. 1 Thlr. 20 Gr»

od. 3 fl. 18 kr.

Joh. G. Chr. Schneider:
Praktisches Lehrbuch der Landwirthschaft

in allen ihren Thcilcn. Erster Theil. 8. 20 Gr. od. 1 fl. 30 kr.

A. F. Stuhr:
Die Ablösung des Zehnten

mit ihren Vortheilen und Nachthcilcn dargestellt. 8. 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr.
Von dems. Verf. erschien:

Ideen über die Abschätzung des Ackers, der Wiesen und derHutung oder Weide, Behufs des Verkaufs, der Verpachtung und Gcmeinheits-
theilung. 8. 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr.

Die Dreifelden-, mecklenburgische Schlag- und Wechselwirth-schast, ihren hauptsächlichen Grundsätzen nach dargestellt. 3. 16 Gr. od. 1 fl. 12 kr.
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Uebcr die Abfindung der Hutungsberechtigten in den Forsten.
In forst-, land- und staalswirthschaftlichcr Beziehung. Allen Forstbcsitzern und
Hutungsberechtigten gewidmet, 8. >6 Gr. od. 1 sl. 12 kr. rh.

Taschenbüchlein der Jagdsprache.
In alphabetischer Ordnung. Zweite, verbesserte Aufl. Bon I. G. Lentner.

12 Gr. od. 54 kr.

Won dems. Verfasser ist noch erschienen:

Taschenbüchlein der Forstsprache. Nach den besten darüber vor¬
handenen Hülfsmittcl» bearbeitet. In alphabetischer Ordnung. 16. geh.
12 Gr. od. v4 kr.

Abrantcs (Herzogin v.):
Genre-Bilderaus Spanien.

Aus dem Französischen. 2 Bdch. 8. Velinpap. 1 Thlr. 20 Gr. od. 3 fl. 18 kr.

Jules Ianin:

Phantasiestücke.
Aus dem Französ. von Alfred v. Böge. 2 Thle. geh. 2z Thlr. od. 4 fl. 3V kr.

Boccaccio's sämmtliche Werke.
Auch unter dem Titel: B o ccaccio 's Dccamcron. Neu übersetzt von I. O.

H. Schau m. 6 Bändchen. Taschenformat, geh. 3 Thlr. od. 5 fl. 24 kr.

Cervantes sämmtliche Werke.
Aus der Ursprache neu übersetzt von L. G. Fürst er. 12 Bände. Taschenfor¬
mat. Druckpapier 4 Thlr. od. 7 fl. 12 kr. Fein franz. Druckpapier 5 Thlr.

od. 9 fl. Französisch Velinpapier 6 Thlr. od. 10 fl. 48 kr.

Florian'ö sämmtliche Werke.
Taschen-Ausgabe. 6 Bändchcn. geh. 2 Thlr. 6 Gr. od. 4 fl. 6 kr.

Oliv. Goldsmith!

Der Landprediger von Wakefield.
Eine Erzählung. Aus dem Englischen übertragen von C, v. S. 2 Thcilc. 8.

2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr.

sli iuc i! I i:.

Ken üliei'sctkt von H. (4. Issönsvnn. Tveeito /lull. 2 Illiello. g. geh.
2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr.

Dieselbe auch in einer Taschenausgabe in 3 Bdchn. geh. 1 Thlr. 3 Gr. ob.
2 fl. 2 kr.

Die Kirche Notre-Dame,
Von Victor Hugo, Nach der 4ten Original-Ausgabe übersetzt von Theod.

Weis. 3 Bde. 8. 3Z Thlr. od. 6 fl. 36 kr.

Kivi/./.KV einer Iii U > i i Vl!

von In. Kino v. iXinon. Velinpapier. 20 Gr. od. 1 fl, 30 kr.; mit Gold¬
schnitt 1 Thlr. od. 1 fl.48kr.
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vr. St. Kunze:
Heinrich der Löwe.

Heldengedicht in ein und zwanzig Gesängen. 3 Bände. Neue Ausgabe. 8. geh.
S Thlr. 16 Gr. od. 6 fl. 36 kr.

Von demselben Verfasser erschien-
Der Landpfarrer von Schönberg. 2 Theile. Mit 1 Kupfer.
8. 2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr.

Ulla, die Shetländerin, und andere Erzählungen.
Bon Agathe ** * sS u h rp 8. 1 Thlr. od. 1 fl, 48 kr.

Voltaire's sämmtliche Romane.
Neu übersetzt von L. G. Förster und vr. F. H. Un gewittcr. 3 Bände. 8.Velin - Druckpapier. 4 Thlr. od. 7 fl. 12 kr.

l l Xl-!! V -rus ,I.»i
V»IN Li'kinoe V. elwrsciroiii,. 8. Vclinpap. geh. 16 Gr. od.

1 fl. 12 kr.; cart. mit Goldschn. 26 Gr. od. 1 fl» 4V kr.

Der Umgang mit Menschen,
von C. Nicola i. 2 Thle. 2te, sehr vermehrte Aufl. 8. 2 Thlr. 8 Gr. od.

4fl. 12 kr.
Von dems. Verf. sind noch erschienen-

Umgangsbuch für Gebildete des weiblichen Geschlechts. 2
Theilc. Aweite Auflage. 8. geh» Wegen Nachdrucks herabgesetzter Preis
1 Thlr. 4 Gr. od. 2 fl. 6 kr. BUinpapier 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.
Die Theorie des Romans. 8. 1 Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

Die Verskunst der Deutschen,
aus der Natur des Rhythmus entwickelt, in Verglcichung mit der griechisch-
römischen. Aum Schulqebrauch, wie auch für Liebhaber der Dichtkunst und für
Musiker. BonI. H. F. Mcineke. 2 Theile. 8. 2 Thlr. 16 Gr. od. 4 fl. 43 kr.

Von dems. Verf. erschien auch:

Handwörterbuchder Metrik, in besonderer Beziehung auf
das Eigenthümlichc derselben in der deutschen Sprache. 8. 1 Thlr. od. 1 fl. 48 kr.

Theoretisch-praktisches Handbuch der schönen Redekünste.
Für die obcrn Klassen gelehrrcr Schulen. In 2 Theilcn. Vierte, gänzlich um¬
gearbeitete und sehr vermehrte rechtmäßige Auflage. 8. geh. 2 Thlr. 20 Gr.

od. 5 fl. 6 kr.

I. H. Göroldt's

Handbuch der Musik, des Generalbasses
und der Komposition. Zum Selbstunterricht für angehende Musiker, Organisten

und Musikfreunde, gc. 8. 1 Thlr. 16 Gr. od. 3 fl.

Kobcrger's
musikalisches Wörterbuch.

Nebst einer gedrängten, aber interessanten Geschichte der Musik. Mit 16 Notcn-
tafcln. 8. geh. 12 Gr. od. 54 kr.
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MM IMWXIMLIMII.

Dstor 8umuilnn^ vnn Miisterkuxun rlvr Iierüliintesten Nvistor ültvrer
uiili neuerer Xeit. I-ivk. l —8. 2 Thlr. Ig Gr. od. 4 st» 48 kr. rh.

IMH.IMVIZM cles XH'I' V0VI.LK.

tirste Iliek. gr. Fol. 8 Gr. od» 36 kr.

Lexikon der Maler und der Malerei.
Oder Handbuch für Gemäldcsammlcr und diejenigen, welche Bildergallericn be¬
suchen. Enthaltend die Geschichte dieser Kunst und ihrer einzelnen Zweige; die
Entstehung und Geschichte der Schulen; Nachrichten von den verschiedenen Ma-
lcrakadcmicn und Bildergallericn, den vorzüglichsten Künstlern und den merkwür¬
digsten Gemälden älterer und neuerer Zeit, auch Erklärung der gewöhnlichsten
Kunstausdrückc. Nach Sulzer, Perncty, Walpole, Vasari, Fucßly, Morillo, Or-
loff, Hagedorn, Weise und andern bewährten Schriftstellern. 8. 1 Thlr. 12 Gr.

od. 2 st. 42 kr.

Jsabeau:
Praktische Perspective,

oder Linear- und Luft-Perspective, sowie das Nöthigste vom Linear-Zeichnen.
Aus dem Franz. frei übersetzt von vr. Fr. I. Hart mann. Mit 11 Tafeln

Abbildungen. 8. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 st. 6 kr.

Ferd. Schubert:
Unterricht in der Delmalerei.

Mit Abbild. 8. 1 Thlr. 4 Gr. od. 2 st. 6 kr.

Won bems. Werf, erschien außerdem:

Praktischer Unterricht in der Aquarell- und Gouache-Malerei,
nebst Anweisungen zum perspektivischen Zeichnen zc. Mit einer Abbildung. 8.
12 Gr. od. 54 kr.

Anweisung zur Miniaturmalerei. Zum Selbstunterricht. 8.
14 Gr. od. 1 st. 3 kr.

Urnclltliliimcn iincli Hsei oute.

Vorlelreblütter Ivr AviUitere iSeiclrner vivl Tkiclrueriunon. 12 Llatt.
4. 12 Gr. od. 54 kr.

XXXI I XI I .I.X X X I l.UI!Ii8 SOM8it-NI .il XIMM-

liuvuvii ?.v I1ui !vvu'.-> u. seil (UV nivlein llienälivelr ller icuturxosellicirte.
gr. 8. cart. 16 Gr. od. 1 st. 12 kr.

Auch wurden kürzlich ein Verzeichnis; des.gestimmten Verlags bis

zum Jahre 1835 mit einem angehängten wissenschastlichen Reper-

torium, welches circa eintausend dreihundert Artikel enthält, und

ein gegen tstt) Bande starkes Roman-Verzeichniß für die Leih¬
bibliotheken ausgegeben.
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